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tig -anderen Seltenheiten / der Kopf / und
Strange deß KaraMustapha /gewest-türc-
kischen Groß - Veziers / zncrsähcn/ so Anno
i68z . bist Stadt mit harter Belagerung
beangstigcte/und sich entschlösse/ nach der»
Eroberung allen Jn -wonerndie Köpft Hin¬
weg -Hauen zu lassen; fürncmlich Jhro Emi-
ncntz/Herrn / Herrn (lar -tm -Ns t .eopo >a>,
Grasens vonKolloniß rc.Haubt/nach Con-
stantinopel zu fanden/ dessen Vorsaß -Blätl

Eigentliche

Bon der /
Den 14. Heu - Monat im Jahre i68z . an-

gehöbten : den 12. Herbst - Mond aber er-
wünscht-aufgehöbteu/

°*eläg erung
Der

doch der über -wunderliche G O T T ver¬
wendete / daß berührter Groß - Vezier sech¬
sten in die Grube/so er denen/Belagcrungs-
b̂eängstigten / Christen gegraben / fall :und
sich stürtzen müssen/ wie dises nach - gefaßte
Reime vor Augen stellen. Angcdcutcr Kopf
ist solcher Gestalten hieher gerummen : wie
die Käyserl . Griechisch- Weissenburg über-
striten ? wurde zu Nachts von unseren Sol¬
daten die Grab - Stat deß gedachten Ve¬
ziers / in Meynung / hierdurch vilezu erbeu¬
ten / offen gemacher ; nach der Hand aber
dessen Kopf / und Strange hiehcro Jhro
Eminentz/Herrn/Herm (iarclmLii vonKol-
lonist geschicket; der dan / zu immerwären-
der Gedächtnuß / bemclt-bcyde Stück in ein
Kästel fassen ließ / und dem Burgerl . Zcig-
Hause schänckete/ wobey derley Vers zu
vernemmen:

Das Spruch - Wort bleibet jedes mal' :
Die Hof - Art kommet vor dem Fall ' ;
Bezeuget' s auch der Augen - Schein' :
Was man verlanget / und nicht sein/
Auf dises lang man harren muß/
Den Groß - Vezier bestell die Buß/
Sein Hof - Art Wienn bezwungen wollt' /
Es gieug' chm nicht wie' s hat gesoll' t;
Weil er must ziehen- ab mit^ chand' ?
Zum Trünck- Geld' er den Strang empfand' /
Zu Bellgrad ihm der Gnaden - Lohn
Wurd von seim Käyser angethan;
Wan solche Gnaden lausten eilt?
Mag Groß - Vezier der Teyffe! seynl
Er wurd begrab'n zu Bcllegrad z
Da wir erobert djse Stadt?
Wurd er gegraben auß der Erd' /
Ihr Emiueutz sein Kopfverehr ' t /
Sie haben ihn hierein geschauck' t/
Weil er die Burgerschafft gckrauck' t/
Er Holl' ein Blut - begierdten Gram/
Karn Mustapha war sein Nam /
Sein Bill hat Machomet erhör' t / .
And ihm/ in Wienn zn seyn/ bescher' ! :
Wer Andern nun ein Gruben grab' t?
Fallt selbst darein : die Prob hier hab' t-

Bwollen die Türckischc ^ rmee in
ihrem Anzüge sich stcllete/ als .wan

^ sie mit ihrer Macht / so sich m
160000 . streitbaren Männern befände /
Raab wolte s rcsguircn ; sintemalen er seine
gantze mLe jenseits deß Wassers Raab
poüwete / ja so gar l ein : und andere -ivon-
ci-te Posten zucrobcm / mit dein Sabel in
der Hände vcrsuchete ; unterdessen aber ein
starckes Oecacksmenc seiner Lsv -Nierie,
sanit denen Tartcrn / die Oesterrcichische
Gräntzcnzu überfallen / schickete: weffcnt-
wegmunsere Lsvslieiie gleich dcn Marast
dajclbstm durch - trange / und / dem Feind
eylcnds vorzurommen / sich mäglichcstbe --
flciffetc; aber gleich/ wegen der/ all-zu-gros«
sen/Macht deß Feindes immer zu weichen:
und sich endlichen biß nachcr Wienn zu rs-
ririren / gezwungen wurde ; derentwegen
dann Ihre Käys . Majcst . samt der gantzen
Hof -Stadt in nicht geringere Verwirrung
den 7 , julij nach Mist - Tag um 8. Uhr na-
cher Lintz entweichetcn/ welcher Hof -Stadt
der ganpe Adel samt allen habhafften / und
die / zuallhiestger Stadt nicht Noch - ge¬
zwungene / Mannschafft in höchster Ver¬
wirrung nachgcfolget ; weilen zu dein Wi¬
der - Stand einer solch- feindlichen Macht
dise Vestung gar übel / so wol an Mann¬
schafft: als Kriegs -Rüstung / versähen wä¬
re ; sintemalm .die Oiciiniui Stadt -Ous»
niton samt rooo . von Käyscrsteinischen
Fuß - Knechten alleinig sich hier befände / ja
auch die Stadt - Gräben noch nicht durch-
gehcndsaußgcschübcn : die conna - scin --
pen Glicht verfertiget : welliger niit Pallisa-
den besäßet : die Stadt mit Faichinen/
Schmrtz - Körb : m,d dergleichen nicht ver¬
sähen : mit einem Wort ! in allenNoth : und
unentperlichcn vewnlions - Heln ent¬
flösset Ware ; man hat auch " ." gantzen
Tag : und NachtMthöchsterBtsimßum
vüe Volckes herein - flöhen : und fast das
gantze Vicr -Thcrl uirter Wirnncr -Waldes
rinRauch aüsgehe sähen ; es wurde aber von
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'Beschreibung der Belagerung Wien».
solcher Betrübnuß den8, das Volck in
etwas erfreuet; in deine Abends IhrcExcel.
hiesiger Stadt -Obrister/ Herr Graf von
Stahremberg allhero gekommen/ und so
gleich alle Posten besichtiget:und möglicher
fte Anstalt gemachct hate. Es ist auch di¬
sen Tage mit Satzung derPallisaden in de¬
nen eonrrs 8c->rpen der Anfang gemachct
worden/wobey Hr.Andreevon Liebcnbcrq/
damaliger Burger-Meister/ sich/ samt der
ganyen Burgcrschasst/eingefunde/und selb-
sten den Anfang/ mit Führung etlicher
Scheib-Truhen/ voller Erden/ gemachet/
so auch nachgehends von der Burgerschafft
fleissigest concinuiret wurde.

Den9,nach Miit-Tag entstünde ein KI-
Iseme.als brennere derFeinde biß anWien-
ner-Berge; dahero gleich etliche Trouppcn
commnnNiret wurden/aufunterschidlichen
WeegenMrecognoiciren/ was cs für eine
Beschaffenheit hatte? alle aber befanden/
daß der̂ lla IMefalsch Ware;wurde also di¬
sen Tag über mit Sätznng deren Pallisaden
in denen conr,'3-8cgrpen starcr fortgear-
beitct/ und dcrstlbigen ein guter Theile ver¬
sicheret; disen Tage kämmen auch zuruck in
Wienn Ihre Excel:Herr General/ Graf
Von Caplirs/ als Ihr»Käys. Maj.gevoll-
mächtigter krimsri- oepucnter/ dessen
vireÄion: und der conciuice Ihre Excel,
deß Herrn Stadt-Obcrstens/ Grafen von
Stahremberg/dieEinricht:und Erhaltuirg
der Stadt/nach GOTT/alleine zuzuschrci-
ben; dise My Täg ist so vile Volckcs aus
Wienn geflohen/ daß cs nicht zubeschm-ben.

Den io.nach Mit-Tag ist mit zo.Man
auf der Karner- Pasteyn eine Bettung zu
denen Stücken zu arbeiten angefangcn wor¬
den; sonsten ist Zeitung eingelanqct/ daß
Herr Oberster Thewitzi:nebst Herrn Ober¬
sten Heußler eine Parthey Tartarn geschla¬
gen habe;nachMirt-Tag ist auch dieNach-
richt eingeloffcn/ daß der Feinde von Raab
ab : und geraden Weegc nachcr Wienn
marckire; dahero/neben denen Soldat:
und anderen Arbcits- Leuten die Burger
mehr: und mehr zu schanyen angefangen/
wvbey die nächsten Hauser:und Gärten an
der Stadt abgebrochen worden.

Denn , dises ist nichtes sonderliches ein-
gcloffen/ ausser/ daß man vcrschidenc Feu-

- ers-Brünsten gesähen/ frühe seynd iooo.
Mann von unserer lnwmerie anhero kom¬
men/ mit denen Gärten:und Hauser-ab-
hröchcn ist man immer weiter gefahren; auf

der Biber: und Bnrg-Pastcyn seynd auch
die Bettungen zu denen Stücken zu ma¬
chen/ angefangcn worden. Abends ist die
Verordnung ergangen/ die Schiffe bcy
Closter-Ncuburg zu einer Brucken znsamm
zu führen. Auf dem Wass:r seynd 1000.
halbe Cartauncn Kugeln anhero kommen.

DeniL.hat der Feinde die/ nächst an die
Stadt gelägene/Qerter( als Schwächet/
Pellcndorff/ Laa/ Inzerstorff) und andere
mehr abgcbrennet/ also! daß auch etliche
Tartarn:und Brcnncrbiß audiekavoniL
kommen/ und ein Feuer über das andere die
gantze Nachr hindurch aufgehcn lassen; der
Herr General Schuh; ist disen Tage mit sei-
nenTrouppen biß-.Meilen jenseits dcrDo-
nau an- mseclnret; etlich- cc>mm»ncli,te
Mannschafft aber vonunserer infsnreri- ist
gantz an die Stadt : und theils an die co,i-
crs-8c»rpsn herein gerucket; über die/ vor-
bemelte/ Schanycr:und Arbeits-Leute/Ha¬
ben auch heute die Geistliche:und Ordens-
Personen zu schantzcn angefangcn. Nach
Mist-Tage seynd 1000. Centner Pulver
von Crcms anhero gekommen. Eben disen
Tage seynd auß Besohl Ihrer Excel,allhic-
siaen Herrn Stadt - Commendantcns alle
Vor-Städt angezündet worden/ und bren-
nete das Feuer biß änderten Tages/ bey
welcher Brunst dieStadt in grosser Gefah¬
re gewesen; weilen eben zu selbiger Zeit der
Winde theils Orten( sonderlich bey dem
Käys.Bau-Stadel/ um willen daselbst der
Zimmer-Leute Bau-Hoch gantz biß an die
Pallisaden angelägen gewesen) gegen der
Stadt gegangen.

Den1z.frühe hat inan gesähen/ in gros¬
ser Anzahl den Feinde längs dem Wien-
ner-Berge von St .Marx her/ biß Schön-
Brunn/ Hiczing/ Penzing/Hernals/ und
der Orten an- n>src Kiren/ alles in Brande
stocken/ biß selber endlichen auch an Nickcl-
storffkommen/ selbiges angezündet/ um 10.
gegeni i . Uhr ist er abermalen etwasstärc-
ker ankommen/ also! daß gegen1.Uhr ge¬
gen den Laaer- Höltzl an / biß gegen den
Hunds-Thurn zu/mit der kron re gegen der
Stadt sich vil 1000. an der Höhe gesätzct
haten/ und daselbst stehen verbliben/ biß
man mit Stücken von derKärner-Pasteyn/
Praun/ und Wasser-Kunst unter sie gespil-
let/ und selbige hat machen rererlren; unse¬
re Lsvalierie wurde rings an die Conrra-
Scsrpen / auch an die Weeg / und Stras¬
sen/ welche in die Vor-Städt : und Stadt
zu-gehen/gesatzet; die Vor-Städt aber zu-
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22 Beschreibung der Belagerung Wenn.

gleich um die gange Stadt in Brande ge- ftynd nicht allcinalie Glocken in demThum
stocket: also l daß deren mehrerer Thal in zerschmolzen ; sondern auch in dem oc ..co. ^
Aschen läge . Eben Visen Lage lamme die >>o die kMchcste Mahlcreym verbrunnm /
qange lnfinreeie/samt der an ist auch bcynebcns die gröjkc Gefahre ge-'
die Brücken an / derer ein guter Theile noch wesen/ daß nicht das Feuer/ so schon würck-
selbigen Abend in die conci -a >̂ci,r ^en gc- lich die Rünnenim Wirths - Hmrje zum
läget wurde . Es psüireteabersonstabson - Hacken entzündet / in das nächst - daran - .
derlich weiter nichtes / ausscr/daß unsere cs - stoffend-Käys . Zeug - Hause kommen mach- u
vaNene mit dm Feind etlich-klcinc Schar - te/dardurch / wegmder grossen/sich Damm 1
mützel hate ; dann der Feinde Zöge sich ge- befindenden / Quantität deß Pulvers / ein a
am den Laaer - Wäldel zuruck : und unsere guter Theile der Stadt hätte zerspränget u
csvsllsrie in das Lager / wobey der Feinde werden : und in Rauch aufgehen können ; L
2. Aufforderunas-Brieffc hinter - ließe/ wel- ob zwar die Vor -Stadte e sonderlich in der v
che JhroSxcel .dem Herrn Gcncralen/Gra - Rossau/und stlbigcGegend ) noch in starc-
fen von Stahremberg/überbrachte : aber kein Brande stunden / wordurch leich uch d
nicht beantwortet wurden . das Feuer m erwcynten Schotten - Host b

Den 14. hate der Feinde von dem Laaer - hätte kommen können ? jo ist doch unzwe-s- ^
Qöltzl gegen dem Hunds - Thum / Gum - fclhafftig / denen Umständen nach / daß es h
vendorff / Aderkrinq / Spörckebüchel / und ein gelägtes Feuer wäre ; indemc man an d
W an die Donau an sein Lager geschlagen/ unterschidlichm Ottcn alldorten Pulver : v
Miqc Nacht noch von dem Croatm -Dörf - Kugeln : und anderen Brenn -Zeuge gcfin - h
fei an / aeqm :und ober dem Rotyen -Hofe / den ; maßen auch ein : und anderer rn -̂ er- a
Postoqefasset/uninderNachcdeßi ; . dises dachtgewesen / und cknaezogen worden/ . 1
nickt alleine von deß Hm . --» n , Reit - worüber die Bnrger sich ach entrüstet / c>aß - d
tersHauß an/gegen :und biß an denReicko- sie auch dis : und folgenden Tage vile der-
wiyischen Garten / längst denen abgebrand - glachcn verdächtige Perjonm/nackgefast - ^
tmHausem/die ^ ppm - kcnnurungefähr geringen Arg - Wo gn / tod : oder Armb . b
200 Schritt von denen c:onrrL -Ko3spcn; und Bäinentzwey -schlugen/ unterwelchen ^
sonderen auch hinter denen ^ pproc Ken an auch derunglück-selige Thanou wäre/welc - u

mit Stücken angesangcn / gegen : und aus gejchunven woroem
die Burg -Pasten » zu spillcn / den gankcn Fernde drse Nacht ,emc ! ionekees wurck
Lage hiwurch wurde die Stadt mit kalben lich eröffnet : und dieselbe den ^ .agc hm-
Cartaunm starck beschossen/ auch etliche durch verbrM hat ° L ^ kÄ § vÄ
Bombm : und andere Feuer-Kugeln einge- Commendant / Ihre Excel. Herr Gras ocN
worffcn / und ist die erjrc Bombm in dem Stahremberg/hicrmnen auch mchr / aumr-
Grün -Krany gefunden : so / also zersprun- halben aus daß schläumgeste arbertcn zu.ast
«euer/zusammen « klaubet : und »>nmnter sen/ bcvordcrcst/ die - 5c-,rpcn mit
gewcyhet worden ; dism Lage war unserer Pallisadcn völlig zuschmffm : und MM
rits aufdmm Pasteym noch nicht die ge- der oberen Fallen bey dem Wasser mit
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weniger ein Schantz -Korb gestanden/mch Uchm cpprocn - n nmAom/ !>we» , -
einige Batterie : oder Einschnitt gemacht ; mrcn / und gehorl« ;r E '^ " ' ^ " E ." / L
so aber/auß Befähl Jhro Excel, allhiesiam an denen «rcägu » tm Posten Merfi - en/ d>

Hrn .Commmdantmö/üdcr sein eiMgesteS wobey die Burgerschafft eine emsige ArbO .H
Bemühen/mitjedcrmäimigüchcr Äerwun - cmise . ^ ^
Aruna / alles auf das schläunfieste in das Den 15. m derNaeyt hate der F ^ nde dre
Wercke gerichtet : und deni Feiildemit glei- gestrig - aufgcworffeiie rrencstoes . gegen n
chem csnnon rm begegnet worden , dväem den Reickowiyischen Garten zu/ erlangcret/ -
entstünde nach Mitt -Tag um i .Uhr in dem auch mit 2. Limen an das Burg - Thor K l-
Schotten - Hofeine große Feuers - Brunst / rucket; also l daß er biß 6o .oder 7o .Schklt / -v
wclche> m gantzen Hofe/samt der Kirchen/ ^

h M



2ZBeschreibung der Belägerung Wienn.

m -wnroclien conrinuiret / erweiteret / ver-
' - besseret/ und von z .Orten mit Stücken her-
1/> ein gefpillct ; doch dcncnPastey : undMau-
er ren wenigSchaden gethan ; von der o -i v-,1-
k- leeie wurde das l) opinische Regiment in
z. die Stadt geläget/disen Tage wurden auch
v die ksrrerim auf denen Löwe! : Karner:
)- undBurck -Pasteyen zimlich verfertigct/auß
a Ursachen / wellen der Feinde seine v-,cce>im
n allein / und zwar ! meistens gegen den Lo¬
tt wel : und Burg - Pasteyen gerichtet : auch
; dahin geschossen hat ; vorbemelte z . Ort /

:c von welchen der Feinde den Tage zuvor mit
c- Stücken gespillet / hat er selbige an ein «ri¬
tz dergchanget / undauß z . einekanerie al-
se leine gemachet / welche von dem Croatcn-
s- Dörffcl angcfangen : und erst hinter dem
s Kalischmid -schrn Garten sich geendet hat;
n disen Tage wurden Ihre Excel. Herr Graf
: von Stahremberg / welcher immerfort die
i- Posten : undArbeitcr cmsigist vi«iriretc/und
t- alles auf das genaueste beobachtete / um z.
/ Uhr nach Mitt -Tag aufderLöwel -Pastcyn
ß - Lurch eine Stuck -Kugel / so das Schülter-
- Häusel zerspränget / von einem Steine/
t- nebst anderen 4. Personen / an dem Haubt
k dletbret / also ! daß dieselbe/ etliche Läge zu
u ! Hause zubleibcn/gctrungeu worden ; inde-
2 me aber immittels Ihre Excel!. Herr Graf
a von Caplirs alles das jenige sorgfältig ver-
a ünstaltct/was zu Unterhalt der Ou,milon
r ! Fsrt -Sätzung der Arbeit / zu Beschläunig:
i- und Crlcuchterung der vetenlion vorträg-

lich / und unter der Burgerschafft zuverord-
P neu/auch / von derselben den Gehorsam zu¬
ll, läisten / die Schuldigkeit Ware / unterließen
- ^ Herr Grasvon Kollonitsch / Bischoffzu der
'- ! Neu -Stadt/und Herr Hof -Cammer -Rath
t ! kelleclism auch nicht/dic jenige Mittel vey-
r l zuschaffen/ welche/ zu Unterhaltung dessen
- allen / nöthig gewesen ; zu welchem Ende
r dann auchbecde Käyserlich -geheime Oepu-
- ci^ĉ , vorderist Ihre Excel!. Herr Land-
- Marschall / und General -Land - Obcrister /
t Herr Maximilian / Graf von Mollar / und
/ der N . Oe . Regiments -Canyler / Herr Jo-
k Hann Oßwald Hartmann / auch Mn Bcy-

Trag eyffrigrstbczeigeten.
e Den r 6. hate der Feind in der Nacht
1 mit seinen approcllen ( ungchinderet der
/ ^consnuirend - dapfferm Gegen - Wehr)
- starck-ivÄncixet / auch unter dem Reicko-
^ witzischm Garten / gegen der Spitze der

Burg -Pasteyn zu/ 2, neue Linien gezogen /
> »1,d den Tag über Lise mit denen vorigen
: Linien zusamen gearbeitet / unangesähcu /

daß man ihnc mit denen ketuchuctm / wie
auch denen Stücken / daranzuvcrhindercn/
suchcte/ er hate auch in der Nacht eine neue
bsrcerie ander Höhe / ober : undlincker
Seite deß rothen Hofes / verfertiget/von
welcher er mit 02. Stücken auf dieLöwel-
Pastcyn gespillet / und so wol Stuck : als
Leute zuschanden - geschossen; also hate er
auch dis : und vorigen Tag / und Nacht
schwäre Feuer-Kugeln / und Granaten im¬
merzu eingeworffcn ; aber wenig darmit ek-
keUuiret / neben denen Arbeiten in conrra-
8csl 'p : und Stadt - Graben hat man auch
auf der Löwe! : und Mölckcr - Pasteyn die
Bettungen zu neuma -nceiicn angcfangen;
in derNacht ist einAuß -Fall auf beeden Sei¬
ten der feindlichen ^ pprocken geschähen/
wobey ctlich - wenige von uns ( von dem
Feind aber vil mehrers ) gcbliben/ und dlet-
i>ret : auch seine Arbeit in etwas aufgehal¬
ten worden.

Den 17. hate der Fcindenichtcs sonderli¬
ches eennret ; oder an seinen /cppiocken
svsnciret / ausser/ daß er eine neue vs rrerle
hinterseits : und lincker Hände deß rothen
Hofes angefangen hate . In dem Prater:
und Leopold - Stadt hate er die Nacht zu¬
vor : und disen Tag übergesäset / also l daß
ivirdie <!omlnunicsrionmitderLsv3lIeris
nicht mehr ftey gchabethaben : mit esnno-
n >r : und Bomben - einwärssen hate er disen
Tage sehr starck angehalten ; jedoch ohne
sondcrcnSchadcn : hingegen haben wir mit
unseren Stück : und Stein - Wärffen auch
nicht gefeyeret ; die Nacht hindurch gegen
den 18. hate er mit seine» ^ pprocdenbee-
der - seits etwas av-mciret / und dieselbe er¬
weiteret ; verhinderet / daß ihnen die unseri-
ge mitHand -Granaten / und anderer star¬
ken Gegen - Wehre zimlich von Anfang /
biß anhero incommociiret ; indememan
nun unser - seits befunden / daß die Steine/
welche vorhin gcworften worden/dem Fein¬
de wenig : oder gar keinen Schaden in sei¬
nen ^ pprocben ( weilen selbe sehr starck
bedecket waren ) gethan / als hat man / auß
Befölch Ih . Exc. Hm . Generalen / Grafen
von Stahremberg / von der Burck -Pastcyn
hinauß mit Bombe zuwarffcn/dcn Anfänge
gemachet / so ihren Lffett zimlich gethan/
und manchen Türcken mit in die Lufft ge-
spränget ; disen Tag ist auch Herr Oberiff
Werner in die Stadt gekommen. Locken»
seynd auch alle Schindcl -Tächcr/wegen deß
Feindes einwärssenden Feuer - Kuglcn / ab«
gedeckt worden.
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24 Beschreibung der Belagerung Wien ».

Den i 8. hate der Feinde / seiner Gewon - de hielte Naab annoch mit 20000 . Janit-
hcit nach / ftuhe samt dem Tage etliche male schäm : und etlichen i ooo . Csasüien : nebst
stin Geschütze ( sonderlich das schwärm ) 2.fürnemcnkEnd >oguifter/nichtzwcyss-
doch ohne unsere» sonderen Schaden/gelö - lend/Raab : Wienn : und mercr andere
set / und darmit so wvl / als mit Granaten - Ocrter zu eroberen / er häte an boui -gge -
Wärffenden Tag über conrim,ixet ; inder rvtumrisn : und Lebens - Mitteln keinen
Leopold -Stadt / längs dem Wasser / von Mangel ; sonderen alles genugsam . Dise
EndedcßHcrmGrafBcrckhaGartcns an / Nacht hateder Feind auch gegen dcrWas-
hat er sich auftvärts gegen der Brucken biß ftr-Seite in der Leopold - Stadt sich gäntz-
an den goldenen Straußen / und von disem lich vcrschantzct / und 2. n--rce, ien aufge-
hinter -wärts in der Gaffen / gerade vor der worffcn / eine an dem Wasser oberhalb Hn.
Brucken den Wecgc mit einer l >?.versen Grafens Bcrckha Garten ; die andere über- !
verschantzet ; und ober dem Spörckcn -Bü - Zwerg der Gassen unter dem Schiff - Sta¬
chel/ aeradcvon dem Ziegel-Ofen über/wie del/ auch die vorige ^ -sve es hinter bcm goi-
auchbeyErbergüberin die Insul lsdor : denen Strauffen über die Gasftn hat er mit
und Leopold -Stadt zwey Brücken gcschla- 2. Lsnnone n besäyct / und unter denr Thor!
qcn/ auch die Nacht über ( ungehindert un- deß goldenen Strausens cinPaarScyantz - j
ftresstarcken Feuer : und Granatcn -Wärs - Körb aufgcsatzet / ein Stuck darhmtcr zu-
fens ! mitscincr ^ ranckees gegen beyde - c stellen; welches ihme aber von unseren jtateu
r ->qui >tc Boll -Wercke/ ^vi-ncwet/ auch sich Larauf -schüsseu tröstlich verhinderetwurde / ^
immer in die Breite erweiteret / und eine wie nicht weniger die vorbemelte L-lrro ie,,
neue ö->rcerie . unweit deß kc veliins deß unter dem Schiff- Stadel : und ober Herrn
Bura -Thors / und linckcr Seite deß rothen Grafens Berckha Garten von der Biber-
Loses migesangm; weiche ihm aber zuvcr- Pasteyn/ und unteren Fallen gleich starck
fertigen gleich den Morgmdarauf / als den ciiipmwet : und beschossen worden seynd.
i ° von derBurck -Pasteyn auß verhinderet Abends um 6. Uhr entstünde ein Feuer un-
wurde . koclem ist ein Christ von demFeind ter dem Land -Hauses / gegen dem Buchhei-
überaeloffmer koinmen ; welcher aber wenig mischen Hauß «ber/durch deß Feindes Vilm s

s

^berichten wüste / weilen er erst in Bereu - Bomben : und Feuer - Einwärffen in einem!
nuna der Stadt gefangen worden . i. v. Stalle / so aber/ ausAnordnung Ihrer

Den 19. frühe hatc der Feinde stärcker/ Excell.Herrn Commendantcns/durchcmsi-
als sonsten / angesangen zu Onno,men / gen Flcisc der Burgerschafft gleich gelöschct
und Zwar!meistens auf dieBurck zu-geschos- worden.
stn / auch scr vile Bomben : und Stein ein- Den ro .hate derFemde ftuhe wrderumen/
aeworffm ; die 6-ircene , welche iyme ben wie voriges Tages/c -,„ non ret/anch dar¬
ben Tage zuverftrtigen/wegen unseres/so mit .' ingleichem mit Bomben - einwärffen ^
vilfältiaen/Lsnnon r̂cnS/unmägbch wäre / den gantzen Tag angchalten / in der Leo- ^
wurdedannochselbeNachtdaraufvollstän - pold - Stadt hat er m die/ gestriges Tages ! ^
di « außqcarbeitct / wie auch seine äppio - gebaute/ kEnen Stückeingeführet / und ^
cKenqcaenbcyd ---cc->c,uiitenBoll - Werc - uns darmit hart beschossen; hingegen habcn ^
ken/alsBurck : und Löwel-Pasteyen/mit wir auf die Biber - Pasteyn auch schwäre ^
doveltcn LommunlCLlions - Linien ange - Stück ausgeführct/und die Bettungen bar- h
fangen/wovonihneabzuhalten/Unsercei - zudiscnTag : unddiacht hindurch vcrftrti- §

feldischen : anderer Seits Herr 0 „ wo , verschiedene invers . undLinien .-auch " - ^
Grafvon Stahremberg / vomStahrem - ponixen / zur Gegen - Währ / verfertiget i h
beraerischenNegiment mit guter om -̂ e : welche den Lag/und Nacht zuvor angefaw ^
undconäurc geführet / und einen Gefan - gen waren/wie mch dm Em - Gang zu K ^
aenen/nebendenenvilenNider -gemachtcn/ mclter Brucken / nach demc zuvor die,ade ,,
Angebracht haben/ welcher außgesaget : daß Theils abgetragen : und Thals abgebrM i^

-die feindliche ^ rmee weit über 100000 . wäre/verbauet ; die »--asne aber / welche
Aombsrcenten starck seye/ darunter 2000s . der Feinde lincker Gerts an dein rothen F 0-
Ianttscharen/und2oooQ . vc-romä ' rs . wcl- ft den Tage zuvor angefangen / haterrnrt ,
che auch / Ianitscharen zu werden / verlern- aner anderen Linie ein wemg bcy- scits m ,
gm/der Überrest Larslleris wäre:derFein- der Leim-Gestätten vergröfferet/ und dar- -
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mit / gegen dem Löwel zu cannomrm / an-
gefangen ; von daraußaberihme dise tzarre-

ie nicht so vil/wegmEnge : und übeler Be¬
schaffenheit der Pastey / als die andere
von der Burck - Pastey auß / hat kimnen
chspuriret : und beschossen werden ; dahero
jmiqe ( sonder!ichderL 3VZl!lere ) auchme-
rer Schaden/als dise/ geliden hat ; 2. Uber-
läuffer / so bey denen Türcken gefangen ge¬
wesen/ berichteten erstlich/ daß der Türck
widerum einen grossen^uccui -8  bekummen/
Mch mitdenen / bey sich habenden/ 03 Nwi¬
llen auf2OO0OO.M . starck scye. 2tens / daß
Baaden / Mödling / und Petters -Dorffsich
zwar mit ^ ccorc ! ergäben ; ihnen aber kein
pZrol ia gehalten worden seye/ und daß der
Feinde mit ihnen anders nicht gehandlet/
als / was ihme tauglich / gefangen genom¬
men ; die andere nider - gemachet habe,
ztens/daß der Türck schon in die 20000 . ge¬
fangene Christen nacher Türckey verschicket«
4tens / daß 2. Fraulen / so sich zwar auf ihr
(schloß reririret z nachgehends aber / auf
grimmiges Anlauffen deß Feindes / getrun-
gen worden/sich mit ^ ccora zuergäben/und
obwolen ihnen von dem Feinde versprochen
worden / sosieihme 10000 . fl. räichenwur¬
den ? er ihnen im geringsten nichtes wider-
faren lassen wolle ; ja !daß er sie auch/ zu al-
lemUberfluß/wohin selbe verlängeren ? con-
vo^ ren lassen; da aber selbige das ausseriste
gethan/und nicht alleine die verlangte ^ m -
m 3 : sondern auch alles Gelde/so sie gehabt/
dargegäben/ungeachtet allen dessen/ hat er
sie glachwolen/wie andere/ in seine Barba¬
rische Dienstbarkeit mit gesüret.

Den 2i . hate der Feinde die Stadt aber¬
malen hart beschoffen/ wie auch mit Bom¬
ben - Einwarffen starck angehalten / wobey
vermercket: und Ihre Excel!.Hm General
von Stahremberg erinneret worden / daß
der Feinde mit merer - schwären Stücken/
als bißhero beschahen/ geschossen habe/ auch
auß dem Ort/welches vil 2. Täge vorhero
voreinekÄcrer ,3  gehalten haben / und / selbe
Zu verfertigen / biß anhero mit 03 onon ren
von der Burg - Pastey : und dem Löwel
Verhinderet wurde ; hat er in der Nacht mit
samt dem Tag angefangen / Bomben zu
warffen ; dahero gleich mit Stücken von
Uns darauf gespilet worden / dem Feinde
mrckliche Verhinderung gethan / also !daß
n den gantzen Tage nicht weiter V3nc ret/
tzuf der oberen Löwel - Pastey hate man/
statder kace , Scharten von Holtz machen
Wn/um dicLeut : undStücke besser zu ver¬

sicheren; weilen der Feinde ser starck darauf
geschossen; ingleichen auf dem unteren Lö¬
wel / der Ursachen wegen ; weilen die Brust-
Wahr durch die Maur/und Schüß -Schar-
tcu eingebrochenworden ; dise Nacht ist von
Ihro Durleücht / Herrn Herzogen von Lo¬
thringen / ein Kundschaffter kommen/ welc¬
her ern: und andere gewisse Nachricht mit
gebracht/und den unzweisselbaren8uccurs
versicheret: Heute hat die o uarmlon einen
halben Monat - Solde bekommen/ ist auch
sonst allgemach alles irr eine bessere Ord,
nung gekommen; vorderest aber unter der
Bnrgerschafft / welche in (^ mpaemen/
Therls zu Aufsahung deß Feuers / Theils
zur Arbeit / vertheilet : und verordnet wor¬
den. Uber dises/feynd nicht alleine die Her¬
ren Studenten : sonderen auch die Backen/
und Fleisch-Hacker in gewisse
abgetheilet : und jeder ein gewisser Posto an¬
befohlen worden . Der Feinde hate sich im¬
mer weiter enter-halb deß Waffers/verbau-
et/ mit Oönnomr : und Bomben - Wärssm
diß seits ser starck angehalten / und die Häu¬
ser Mel zugerichtet. In seinen rocken
aber gegen die 2, acr-iqmerte Boll -Wercke
(als Burg : und Löwel - Pasteyen ) hat er
nicht avaoci'ret : und Lvurde disen TageHr.
Capitain - Leutenant von Stahrembergi-
schen Regiment tod geschossen.

Den 22 . hate der Feinde/Wie vorigenTa-
ges / angesangm zu c: mo 00 -r : und Bom¬
ben zu wärffen ; darmit aber nicht lange
conunuiret / auch die vergangene Nacht in
seinen^ rc3c<̂ue8 nicht 3V3lic net ; sonderen
merers / als sonsten/ allenthalben stille-aebli-
ben ; disen Tage haben wir von dem Käys.
Residcnten/Herrnvon Kunitz/eimge Nach¬
richt auß dem Türckischen Lager durch ei¬
nen Abgeschickten erhalten / daß ihme der
Groß - Vezier grosse Hoffnung mache/ die
Stadt innerhalb wenig Tägen zu eroberen.
Lo6em haben die Bürger dem Feind etliche
20 . Stück Ochsen abgenommen / und her-
ein-gebracht.

Den 2Z, hate der Feinde frühe r wie auch
die Nacht zuvor mit cmnnoo r : und Bom¬
ben -Einwarffen seine gewöhnliche eonre-
n3nce gehalten ; darmit aber gleich aufge¬
höret / und den gantzen Tage still gewesen/
also ! daß man deß Feindes Absähen nicht
müssen kunte / biß er Abends um 7. Uhr un-
versähms 2. Minen an beyden Spitzen sei¬
ner ^ ccgcjues andmen ^ nZle 53N3ncc8 der
Brust -Währder conkr3 - 8c3rpe vorder
Löwel : und Burg - Pasten sprängen Las-

G ftn/
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sen / und darauf an beydcn Orten in denen
conrrs - Scsrpen das zte male gestemmt;
ist aber allezeit von denen Unseligen mit
Mußqucten : und Sengscn Mamchafft ab-
octriben worden / also ! daß er keine Hand
breit svrmUrct ; sonderen großen Schaden
geliden hate ; in der Nacht hat er immerfort
seine elpprockics in die Seiten bei) den sr-
rscgiuten Boll -Werckcn erweitcret/und sel-
bigeeingeschlofsen.

Den 24. hate der Feind all 'orämsno mit
c -mnonir : und Stem -Wärffen sich verhal¬
ten ; gegen Milt - Tag ist zu Jhro Excell.
Herrn General von Stahrcmberg ein gros¬
ser erllsrme gekommen/ als wan der Feind
in der t. v. Möhrung bcy dem Rothen-
Thum an dcrBruckc herein minircn thäte;
dahcro Ihre Excell. als welche von dcro em¬
pfangenen Wunden nicht zu vil außgchcn
därffen / Herrn Ks ron von Wels / dcroselben
Aydam (als welcher an allen Orten bey Jh-

haben / gcschicket; ja ! imnntels / ehe dl,er
zuruck gekommen/ sich scbsten/ unangesähe»
dero Unpäßlichkeit / dahin begäben ; über¬
aus genaueste Nachsicht bcsundcn/daß cs ein
falscher ^ Ilsrme , und die Frucht eitel etli¬
cher Bürger / welche den Feinde schon ver-
mäineten zu hören / daß er in ihren Kellern
nünirete / gewesen seye; sonsten hate inan
vermercket/ daß er die Lomes - 8csrpe von
Seiten der sicsgunte Boll -Wercken mini-

de stiller/als sonsten/gewesen
Den 25 .frühe Morgens hate der Feinde

mit gewönlicherLomeusnce zu Lsnnonir:
und Bomben - Wärffcn angefangen ; dar-
mit aber Nicht lange cominuirct/und ist den
Tage zimlich stille gewesen ; ohne / daß er
vonSciten derLcovold-Stadt ctücheBom-
bcn gcworffen ; nach Mitt - Lage zwischen
4 . und 5. Uhr hat er in der Lomrs - 8csr-
pe vor der ksce deß itevellinsam Burg-
Thor auf welchen er mit seinen äppi ochen
immer fort svsnciret / eine iViins gehen las¬
sen ; welche ihme aber mercr zu Schad : als
Nuncn außgeschlagen / und wicwol er uns
zwar unsere Pallisaden an einem Spitze ge-
spränget ; so haben doch unsere sich ritterlich
gehalten / und den Feinde / welcher hälftig
aufunscreLomrs -8csrpen herein - getrun-
gea / und das gt« male sturmcte / allezeit
Mannhafft zurück- geschlagen/ und die gc-
sprängte Pallisaden alsobaldc gesäyct / und
sich so gar in Heß Feindes erste Linie log,-

rct / wobcy Herr Hcmbt - Mann Schemb-
my voin Stahrcmbcrgerischen Regiment
tod gebliben / und Herr Ooiclo , Grafvon
Stahrembcrg / wie auch Yen Rumpler/
O >ber - inZeneur bleiliret : und nach disem
KenconrreHerrObrist -LeutenantWaltercr
vom WürtembergerischmRegimmt tod ge¬
schossen worden . Hr .Genera ! Wacht -Mei-
ster/ Graf 8ereni , welcher disen Tag in de¬
nen arr5l(.juirtm Posten Dienst thate / hate
hieben seine eonumte dapsser erwisen ; es
seynd auch Ihre Excell. Herr General/Graf
von Stahrcmberg / welche eben darzu käm¬
men / darbey in mcht geringer Gefahre ge¬
standen / und durch eme Bombe / so gleich
lieber! seiner gefallen / an der Hand aberma¬
len verletzet worden / in deme selbige eben da¬
zumalen die Abschnide ten / und
andere Arbeit m denen Vor - Posten vitici-
reten ; die Nacht hindurch hate der Feinde
nicht svä ^ciret ; sondern alleine >eine
proctzen etwas erweiteret.

Den 26 . frühe hate sich der Feinde nut
ciannOjUr : und Bomben -Wärffen ^U'orcij-
N3N0 verhalten / damit aber den Tag hin¬
durch weniger/ als sonsten/ commuiret / al- -
soI daß wir besorget/ er Werd etwanwideru - ^
men eine Mme sprängen : und daraufstur - '
men lassen ; heute hat er widerumen äuge-
fangen eine kaeceri3 in demGarten vor dem
rothenHose / und den / dardey stehenden /
Ziegel - Ofen zu bauen / .von dar gegen der
Löwe! : und Burg - Pastey zu c3nnomxm;
welche aber zuversertigen ihme von den Lö¬
we! : noch merer aber von der Burg - Pa - ^
stey verhinderet wurde . Gegen 5.Uhr nach -
Mitt - Tage haben wir eine Mine ausser der ^
Lomra . 8c3rpe vor der kacc deß Keve!- >
ÜN8 deß Burg - Thors gehen lassen; welche §
aber ohne dem verhofftm ksseN abgegan - !
gen / bald darauf / hate der Feind an einem ^
Pfeile die Brieffe / welche man Jhro Kays
Majest . und den Herrzogen zu Lothrmges
etliche Tage zuvor abgeschicket( so aber m >
seine Hände gekommen ) m den keveüm
vor dem Burg - Thor geschossen/ mit bey-
gesätzt-werüa-Lateimschen Zeilen deß Inn - ^
Haltes : daß wir mcht in Ziffern schreiben
därffen / indeme ja die gantze Welt den elen¬
den Zu-Stande der Stadt Wienn wüste/
dists auch gar eine billiche Sttasse GOT - '
LES wäre ; weilen man den Türckischm
Käyser unserer Seits irririre . Nach Milt-
Tage zwischen4 . und 5. Uhr stürmete der
Feind unsere eonci -a - 8c3i-pe str starck/
und seynd würcklichi o.Mann über die Pal-
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lrjadm herein gesprungen / so von denen Un¬
seligen gleich erläget : und noch halb-leben¬
diger geschunden : die überige aber widmrm
zumck- geschlagen worden ; die Nacht hin¬
durch ist der Feind allenthalben stiller / als
sunstm/gewesen; es ist auch bist Nacht Her¬
zog von Lothringen von denen Brücken ab¬
wärts marenirct.

»Den 27. ftuhe : und dengantzenTagist
an Seiten deß Feindes weniger / als sonst/
cZ nnomret : oder Bomben geworffen wor¬
den ; gegen 4 . Uhr nach MiLt- Tage hat er
an 83Ü3nte der kontra 8carpe vor
derBürck -Pastey / wo er vorhero schon den
2z . dises dre Mine hat sprüngen lassen/ ge¬
stimmt ; ist aber mit grossem Verlurst re
pOutlwetworden/dabey auch unsererSeits
Herr Obrist -Wacht -Meister Gallenfels an
einem Pfeil -Schuß gleich gestorben ; in der
Nacht aber wurde Herr Obrist - Wacht-
Mcister wionrenele dleckiret.

Den r8 . ftuhe hate der Feinde widerum
aufdmLöwelstarckcannomret / und dgr-
nrit was stärcker/ als die Tage vor ( sonder¬
lich mit Bombm -Einwarffen ) angehalten;
diser Lägen ist ein Reüter / welcher vorhero
von dem Feind gefangen worden / überge-
loffeiu hat aber nichtes sonderliches zu sagen
gewust/ die Nacht hindurch hate der Feinde
seine^ pprocken ftr verbesseret/ m beeden
Seiten erweiteret / und gegen der eoncra-
8curp»e : auch längs derselben avanciret.
Uns der Frenung ist heut eine grosse Grube
zu den s. v. Unflat (weilen man selben an kei¬
nem Ort mer zur Stadt hinauß - bringen
künnen ) gemachet worden.

Den 29 . hate der Feinde von der neuen
karre , je an dem Garten deß rothm Hofes
linckcr Hände / welche er den Tag : und
Nacht zuvor von Schmitz - Körben aufge¬
richtet/ carmormet ; nicht lang aber darmit
angehalten ^ sonderen daselbst sowol / als
von anderen seinen karrenen , innen gehal¬
ten ; mit Bomben -Warffenistcr doch was
mereres verfaren. Nach Mitt - Tage zwi¬
schen4 . und 5. Uhr ließe der Feind abermal
andem angle 8a!iame der kontra - 8ca , pe
deßixeveüins vordem Burg -Thor eineMi-
ne nebst vilen Bomben - Emwärffen mit gu¬
tem LckeLk sprüngen / wordurch er unsere
dreysache Pallisaden gehöbet / und etliche
von uns verschittet ; hat aber wederSturm:
noch sonsten was vorgenommen ; Unsere
Äm' haben gleich widerum angefangen / die
Pallisaden Zusätzen/ und in der Nacht wur-
^ selbige wider völlig versicheret ; in der

Nacht wäre der Feinde zwar zimlich stille;
er hate doch seine Linien immerfort erweite¬
ret / und / beßer zu versicheren/ gesuchet.

Den gO. hate der Feinde frühe von der
neuen karre , Win dem Garten deß rothm
Hofes / welche er den 26 . dises zu bauen an¬
gefangen / ihme zu verfertigen Mber biß da-
hero von der Burg - Pastey auß mit Stü¬
cken verhinderet wurde / das erste male ge¬
gen gedachter Burg -Pastey / und von dem
Ziegel-Osengegen dem Löwe! zu cannom-
ren angcfangen ; darmit aber balde wider
nachgelassen; weilen vonder Burg - Pastey
sowol: als von dem Löwel : und dessen linc-
ker (' oi-rMa ( allwo den25 . dises g. Stücke
gesätzet worden ) dahin geschossen: und ihme
das ^ annomren verhinderet wurde ; doch
hat er der Löwel - Pastey jederzeit stärcker/
als anderen / zugesätzet/ und derselben über¬
lägen gewest; weilen der 8icu5 etv as enge s
und sonst/ Stücke dahin Zusätzen/ Mangel-
hafftig ist. Nach Mitt -Tage um halbe z.
Uhr hate der Feind m angle 8aliance der
Loml -a - 8ca , pe vor der Burg - Pastey
incrmalen eine Mine Drängen lassen; welche
aber ohne sonderen Schaden deren Unseri-
gm/in deme nur z . Manngebliben / abge¬
loffen. Gegen dem Abend um 8. Uhr haben
wir auch eine Mine sprüngen lassen; aber
wider ohne eckeck, worbey sich ereignet /
daß der Feind eine Bomben auf die Burg-
Pastey in einem Pöller / bey rvelchem Herr
Dberist - Leutenant Gschwmd stunde / und
befahle/darauß zu spilememgeworffen/welc¬
he den Pöller in deme sie zersprungen / an¬
gezündet/die geladene Bomben/in VeßFcrn-
des ^ ppidccken geworffen / und dem Fein¬
de ( wie schön zu sahen war ) grossen Scha¬
den gethan ; die Nacht ist 'an Seite deß
Feindes nicht vil geschossen: oder sonderli¬
ches vorgenommen worden.

Den gi . ftuhe gegen 7 .Uhr hate der Fein¬
de von seiner kaccerre in dem Garten deß
rochen Hofes gegen der Burg -Pastey / was
stärcker zu schüssen/ angefangen / und gleich
Anfangs auf der Burck - Pastey 2, t-sve-
ten ruimret / nicht zweyffiend/ es werde bey
ihme auch nicht ohne Schaden abgegangen
seyn/in deme dis : und vorigen Tagehaubt-
gute Schüsse dahin beschahm seynd / und er
bald hernach mrt 2. Stücken weniger / als
Anfangs / geschossen/ auch den Tag über
nicht vil weiters mit Schüssen angehalten;
unter anderen aber wider eine Bombe auf
die Burg - Pastey geworffen / welche einen
Pöller entzündet / und die geladene Bernde

—-' ---
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Laae ) OerrObrist -Leutenant Gschwind in 8-i !ianre vorder ^ cederVwcr^
aroster Gefahre gewesen/ in deme er jedes stey eine Mine mit zimlich - gutem
mal nächst bey denen / nider - gefallenen / sprängen lassen; sonderlich/ da zu gleich
Bomben gestanden ; Ihre Excel!. Herr Ge - ftre Bomben darzu geworffen worden/dar-
neral von Stahremberg haben den ganyen durch demIeinde grosserSchadebeschaheN)
nack Mitt - Tag auf der Karner - Pastey die Nacht hate der Feind immerzu besuchet/
mit Tromvet : und Paucken / dcni Feinde zu sich der Pallisadcn mcrcrs zu bemächtigen.
Trun/berrlichestmu6circn : aufwclcheauch/ Unsere seynd dise Nacht aufParteyaußgc-

Feind Unsere immerzu ailarmirct / und in Ncüburg ( deren Orten er sich längstens be-
statem Feuer gehalten / i, - deine er / in den mächtiger ) alle Schiff : und Flöß löst gc-
Grabenvor dem scr ^guiiten Nevelün zu machet/und herunter aufdeu Schlag -Bru-
kommen / qesuchethat ; disen Tage wurde cken-Armb gelandet / undrwmcn lassen/ so
Herr Oberifl Werner blestiret/inderNacht sich auch an denen Joch - Baumen der
bat Herr Oberist -Leutenant Gschwind auß Schlag -Brucken so hart : und häufsig ge-
BeMl Jhro Ercell . Herrn Generalen von stoßen / daß man gantz sicher darüber gehen
Stahrcmbcrq alle Stücke von dem Obe - können; und weilen er dises/zweyffcls ohne
ren-Löwe!ab : und z . davon in die co ninen zu seinem Vor - Thcile / gcthan / und zu bc-
linckcr Hände deß Löwcls ( alwo schon vor - sorgen gewesen/ daß der Feind eine Brucken
bin 2 andere stunden ) die andere in den herüber machen machte ? als haben die hic-
Unckren-Löwelsüren lassen/ weil die Stücke sige Fischer : und Schiff -Leute / so Herr N.

baMnnen versicheret werden ; sondcren/we- fohl Jhro Ercel .HerrnGmeralsvonStah-
aen Höbe deß Posto/nicht wol deß Feindes rembergcvmnwnciiret/ etlimc Nacht va-
Lslrerlen rsiirenkünnen . ran starck gearbeitet/und dieNacht hindurch

Deni . äusuül ist der Feinde frühe/und lo . bißia . Schiffchmweg -gcbracht ; alsa-
denaannenTagemit csnnonir : undBom - bcrder Feinde solches vermcrcket/ hat er auß
ben - Einwärffen zimlich stille gewesen/ hat der Leopold - Stadt ser Feuer auf sicgM
auch die Nacht über nichteö sonderliches den / daß also gleich 2. auß denen Schiff-
voraenommen / ausser / daß er einmal vcr- Leuten gebliben. Herr Rumpier ist dge
suckcte diePal !isaden in deneneoncra -8car - Nacht an seiner ölest m- gestorben.

yordki ' ^ nsle Sslienre an der Burg - Den z .hate der Feinde früh : unddcnTag
Vasten cinzurciffcn / wobey er von denen über weniger/als die Tage vor/c »m>om-
unscriaen str übel empfangen : und mit vi- rct/es hat auch etliche Tage zuvor schon das
lcm Verlurst deren Scimgen ropoustiret Ansahen gehabet/wie auch heute mermals
worden - distn Taamnd vergangene Nacht vermcrcket worden / daß der Feinde nicht vil

! k

ru wärffen / und mit diser .̂ locie seine äp . Degen - Knopff : und allerlei) anderes zer-
piocbnmdLinienzuavsncire » / istervvn hücktesSysm : midSteinhercin -geschossen;

tig der /Perrons , astpuciret : und ihmc nie- dem Kovellin deß Burg - Thors wlderum
mals überlassen wurde / biß er uns gezwun- arcsguiret / empomret / und sich in die
aen/durch Unter - Grabung der Erde unter concra - ScarpeioMt/welche / obcsihme
denen Füssen zu weichen. ^ , z!var eineLutcWc !lc clnpurnet wurde ? a so

Den L. ist vom Femde wemg auch ! daß er das ^ te maledaraußgeschla-
cannomretworden ; sonderen selbiger aller- gen worden / endlich ihme doch hat müssen
ne aesucket/über die Pallisaden zu kommen/ überlassen werden , und ist bey disem
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disem Regiment tod geblibcn; dann auch
Herr Haubt - Mann Kotclinsky bleilirct/
ist also dieganpeNacht ziinlich scharffcbsr-
xirek worden ; disrn Tag über hate man ge-
sahcn/ dcß Feindes Lager zu veränderen/
und thcils abbrcnnen/ auch vilc^ rouppen
wider cbm difcn Wccge ms ickiren / den sie
hervor gekommen waren.

Ken 4.stuhe hate man gleich unserer feits
angcfangm / dem Feinde sein topiemenc
in der Lonr!s«8csrs>e . dessen er sich gestern
bemächtiget / zu rmmren / wie dann mit
samt dem Tage von allen Orten / da es hat
beschuhen können/ die Stücke dahin gelösct
worden; es seynd ihm auch die Pallisadcn
mitFeucr angcstöcket:und abgcbrennct wor¬
den/ also! daß er den gantzen Tage nicht
hat svsncircn knimcn; doch/gleich wie wir:
also hat auch der Feinde mit Lsnnonirm
nichtes crwünden lassen; aber alles ohneun-

S

!stey- .Minen mitgutem Mett gehen lassen/
womit vile Türckenin dieLüfftegcspräng:
und versthittet worden; disen Tag ist ein
Pohlack herüber geloffen/ welcher außgesa-
aet : daß Unsere den Tage vor mit dem
Feindc/welcher 2000 M . zu lewZnolcirm

^außgeschicket/ getroffen/und dersclbestuber
rooo erläget haten ; übrigens aber unsere
luccuricrende Armee in der Gegend : und
ober Clostcr-Ncüburg stehe/ und ober dem
Wienner-Waldc wär auch ein corpo von
uns / welches eben den Tag 1000. Wägen

! koursgc dcnlFcind abgenomen/allcsdabey
in die Flucht geschlagen; sagete auch/ der
Feinde wäre nicht Willens mer/ lange vor
Wien » zu bleiben/ er häte schon2, kssss,
darunter einer auß eesrolis seye/verloren;
der Groß -Vezier Hesse sich allez.Tag in
einer / mit eysenen Blatcn beschlagenen/
Sänfften in die approcken tragen / die
Nacht hindurch häte der Feind abermalen
an der Lonris - 8csrpe dcß lievellins vor
dem Burg -Thor/allwo er sich den zten zu¬
vor poüiret / ser starck angesätzct; abergar
nichtes svsnciret ; dan ! auch zwischen r.
Und2. Uhr an bemängle 8slisnreder Lon-
lrs -scsrpe der Burg -Pastcy einen Anfalle
gethaw; weiters aber nicht / als biß an die
Palisaden sich zu lozircn/vermächt: mit an-
brö chendemTage hate man auch vermercket/
daß der Feind / in dem Reickowiyischen
Garten / just gegen der rechten kscs der
Burg -Pastey/eincBatteric zu bauen/ ange-
fangcn; so chme aber von denen Unserigen
starck beschossen worden,

Ld

Den 5. hate der Feinde weniger/ als
die Tage vor/ esunowret / disen Tage hate
inan gcsähcn/ daß sie Sch » auß dem Lager
gcfürct / mutmasscntlich gegen unsere/ r-
m es , welche daß sie in der Gegend Clostcr-
Ncuburg stehe/ von einem Türckcn/ etliche
von der srcy- Lompsgms ( worüberHerr
Ambrosi Franck Haubt -Mannc wäre ) hcuk
in einem Äuß - Fall in der Unger-Gassc ge¬
fangen bckommen/und herein gebracht/ mit
eben denen Umständen/ wieder / den gestri¬
gen Tag übcrgeloffcnc/ Polack gemeldet
hat / bekräfftiget worden. Gegen ; . Uhr
nach Mitt -Tag ist unserer Seits eine Mine
in der Lonrrs ' 8csrpe vorderBurg -Pastch
gcsprängt worden ; aber mit schlechtem
Mett ; die Nacht hindurch hate der Feinde
nichtes sonderlichesvorgcnommcn/ausser/
daß man mit dem Tage vermercket/ daß er
sich in unsere Minen logget / auch anderer
Orten/in denGraben zukummen/ durch cs-
ponlr :und Emiren versuchet hat / seine rro-
uppen hat man immer mit anbröchendem
Lag in Bereitschafft gcsähen.

Den 6. in der frühe hate der Feinde
starck angefangen/ zu csnnonirundBom-
ben einzuwarffen; darmit aber balde wider
aufgehorct/ auch den Tage hindurch gantz
stille gewesen. Zwischen9-und 10. U. Nach-
teshat er in der Loners - 8csrpe vor dem
Kovellin deß Burck-Thors / allwo er vorhin
schon postiret gewesen/ versuchet/in denGra¬
ben zukommen/und/in dem er daselbst̂ llar-
me gemachet/auch mitEinwärffungSand:
und Woll -Säcke den Versuch gekhan/ hat
er in der Lomrs -8csi pe vor den Löwcl eine
Mine gesprängct/und eben durch gleiche
Mittel vermeynet/ in denGraben jukomen/
der Alarme wäre nicht klein: diccontulion
unter uns groß ; dahero vile k>let>ret/uud
Hr .Obercst-Lcutc»ant teslie unter anderen
an seiner/ bcy disem attu empfangenen/
Wunde gestorben ; bcy all - disem aber
wurde dcrFcind/in Graben zukommcn/ver-
hinderet / und hate sich an beydenOrtm in
der eonrrs -8csî e biß auf die Hälffte ein-
gesäncket. Herr General Wacht -Meister /
Graffvon Taun : und Herr Oberest sou-
clies waren dism Abend/und denTag «dar¬
aufin disen Posten.

Den 7, frühe Morgends csnoiürete der
Feinde widcrum übcrauß starck / darmit
aber bald aushör : und weiter nichtes toml-
rend / als an denen alten Orten der con-

Schcmm
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Schany -Körb : und Sand -Säcke hinweg¬
genommen / welche er daselbsten gesäyet
hate. Nach Mitt -Lage gegen z. Uhr hat
er/unwcit dergestrig-gesprängte Mne/eine
andere spränge lasscn/sich die concra -8car-
ve : und den Weeg in den Graben merers
zu eröffnen; hat aber nit so guten k-ffeLt.als
die den vorigen Tage gcthan ; die Nacht
hindurch ist der Feinde ganv stille gewesen/
auch in seinem Arbeiten nicht viele mo virt.

entzündet worden; jedoch ohne einigesMen-
schcns Schade inRauch aufgegangen ; den
Tage hindurch hate der Feinde nichtee wei-

allwo er die Minen hat gehen lassen/ nicht
vil svsnciret / weilen unaufherlich dahin
mit Stücken geschossen wurde!doch/ in de»
Graben zukoinen/ zuArbeiten angefangen;
mit derTag : undNachts -Scheidung / HM
Unserige einen kleinen Auß-Falle vor dei«

färlichenDurch-Bruch : oder Ruhr in das
Bethe zu begäben.

Den 8, ftuhe hate der Femd angcfangen /
von der neuen kacccrie ben dem Reickowi-
tzischenGartcn mit z.Stückcn scharffhcrein-
zuspilen; darmit aber nicht lang angehal¬
ten / auch keinen sonderen Schaden gcthan;
weilen schon5. Stück aus der Burck-Pastey
in Bereitschafft stunden/ und gegen ihme
Feuer gaben.Nach Mitt -Tage hat er in der
änsle8g >ismeder Loncrs -8carpe vorder
Burck-Pastey eine Mine sprängen lassen;
aber ohne sonderen LffeU. auch dabcy weiter
nichtes n>oviretoder gv3nc,rct ; die Nacht
hindurch ist er ser stille gewesen/ auch nir¬
gends svsnciret / ausser/ inder tlonrra-
scsrpe vor denikevellm deß Burck-Thors/
M merers versicheret/ Herr LeutenantGrc-
qrowitz wurde heute von hier auß in Türc-
kischen Kleidern von Ihre exce». Herrn
Generalen Caplirs : und Herrn Generalen
von Stahremberg mit Brieffen zu Jhro
Durchl . Hertzvgcn von Lothringen geschie-
ket. Einen Jung von 15. Zaren / so zu dem
Feinde gehen wollen/ und vorher» sthon bey
jhme gewesene hate man heut ergriffen/und
in Verhasst gezogen.

Den 9, csnnomrete der Feinde weniger/
als sonsten;Ium 8. Uhr liesse er eine Mine
in der Lomrs -Scsrpe vor der Burck-Pa¬
stey sprängen/ und hate darmit ihme eine
Eröffnung in den Graben gemachet / ge-
mclte Mine hat etliche Manne von uns in
die Lüffte gcspängct unter anderen einen auf
die Burck-Pastey von der cone » 8cs ,k>e
herüber hoch eingeworffen/und ist von deß
Feindes Minen noch keine so starck/als disc/
gewesen; hat aber darbey weiter nichtes un¬
terfangen ; ob man zwar die Mannschafft /
die daraufsturm : und volto fassen sollen/ in
würcklicher Bereitschafft gesäheu; so ist doch
qleichwolen solches nicht beschahen; durch
deß Feindes vilen Bombcn-Einwärffen ist
auf der Burck-Pastey eine Tonnen Pulver

Ke Velin deßBurck-Thors gethan/deßFein-
des Arbeitin demGraben zu zcrsteren/ auch
einige Osllericn( obzwar mit Vertrust we¬
niger Mannschafft ) zugezogen/ und vile
Feinde nidcr gemachet. Heut ist der / m
Verhasst gcnümmene/ Jung durch daß ab
hiesrgStatt -ê uaicli-kegimciits -Schulds
Heiffcn-Amt außgestaget worden ; welcher
aber in der Aussage/ veränderlich wäre. Ih.
Lxccil. Herr Lommcnclanr haben täglich .
von der Burgcrschafft/ i zoo. Mann ohne , >
Wider - Rede zu stellen/ verlanget / so auch -
der Stadt -Rath denen Herrn Haubt -Leu-
tcn vorgetragcn / und die Außtheilung un¬
ter ihnen / gedachter Mannschafft wegen/
verfasset/ anbcy veranlasset/ es Mächte wob
ernennt Ihre Excel!, achorsamlich ersuchet
werden/ der Burgerschafft in etwas zu ver¬
schonen/ und nicht an die gcfärllcheste Her¬
ker stellen zu lassen; worüber sich dieselbe
ganv will : und genädig erkläret/ daß sie
der Burgcrschasst vor anderen verschonen
wolten. Auß Beföhl der Kays, geheimen
Beherrschung wurd außgemffen/ wodurch
all : und jedenHauß-Herrn/Hauß -Änhab:
und Jnwonern / was Standes : und Wur¬
den sie auch seynd? alles Ernstes : und bey
unaußbleiblicherSttaffanbesohlenwordcn,

habende/ Personen / . ,
ncn Gesunden nnverzüglich abthcilen: de-
ncnselbcn auß sonderen Geschirren abgeson¬
derter das Aeß : und Trünckcn räichen: ..
auch/so vil mäglich? ( sonderbaret.v.Heinl- f,
lichkeiten halten : und/zu Abstellung der/ g
auf offener Gassen obhandcncr / Unsaub- y
richkcit/ wodurch solch-anstöäcnde Kranck- 0
Heiken je mer/und mcr crwachjen( hievor an-
bcfohlencr Massen) die Rünnsalen M ihren
Häusern säubern sollen! dem Herrn Adol¬
phen Lysech/ Käyserl. verordneten Pw-
viant -Commissario/ seynd/zu Beschreibung
der/in denen Tlöst : und Häusern vorhande¬
nen / Weinen / r . Bediente außGcmeiner-
Stadt -Zapftn -Maß -Amt zu-gegäben: die

- Wern
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Wein beschriben: und deren Verzäichnuß worden. Ansunsten waren auch Henke von
dem Rath überräichet worden. Als auch dem Stadt - Rath denen Bumer !. Boe¬
der / hievor für die verstorbene Soldaten kcndie/imBurgcrl . Zcig -Haußobhandc-
üußgcstöckte/ Ort bereits angevillet wurde? ne/ 6. Roß :denen Fremden aber die in dem
so hake der Stadt -Nath/zu fernerer Begra - Nath -Hauß : und Anderen die Hand -Ml-
bmiq der cntlebenden Krieges-Knechtcn/ ei- len/ gegen Gcbür überlassen worden,
neu Platz bey denen k>?. bloß - fähigen Au- Den i r . hatc dcrFcmde / nachdem erin
gustincrn/ der alte Freyt-Hofe genant/dem der frühe starck geschossen/ Bornen r und
geheinr- Kayserl. Lollegio vorgeschlagcn: Stein cingeworffen/ um Mitt -Tag m der
(so auch selbigen für genemm gehalten) und/ Coners-Ses rpe vor dem Löwcl eine Mine /
zu Veranstaltung dessen/ Herr Stadt -Un- und Abends gegen6. Uhren eine andere am
ker- Cammercr Beföhls - Weiß erinneret vorigen Ort sprängen lassen / welche r.
worden. nichtcs sonderliches gcwirckct; ausser/ daß

Den i o. gegen z. Uhr nach Mitt - Tage sie die Erd eröffnet. Die Nacht hindurch
hatedcrFcmde nachher Löwel-Pastcy m hieltescthanermit starckem Csnon rcnan/
der Conci-3 - r>csrpe lincker Hand / unweit und crwciterete in etwas dessen Arbeit im
dcß angegriffenen kevellins , abermalcn ei- Graben vor dem ktevellm:Unsere hingegen
»e laime gehen lassen/ und luff im Graben thäten einen klcinenAuß-Falle/welchcnHcr-
starck Sturm ; muste sich aber / Ursache dcß tzog vonWürstenberg selber füretc/wodurch
häuffigen Schüsscns von Kartätschen/ruck- der Feinde biß an dritten Lauff- Graben
warts / mit grossem Vcrlurst der Seinigen / verjaget wurde. Sunsten wurden die r.
ziehen/ bey welchen»VerlauffJhre Erccll. Hand -Wercks-Pursch Compagnien zu ei-
Herr Graf 8oucKes rümlich com snclireten. ner gemachet/ und der Officrer von der An-
Dcß Abends um 9. Uhr bcschahc von Unsc- deren denen Schuh - Machern zugcqabcn/
rigen ein Auß-Falle / dcß Feindes Arbeit im nächstbey denen Hand -Wercks-Gcsellen zu
Graben zu zu ziehen/ soaucherfolgctc/ wo- dem täglichen Brod/undWein r . Groschen
bey von Uns in die zo . tod gcbliben/ und geräichet. .
verwundet : von demFeind ingleichcn vil er- Den r 2,hielte der Feinde zu Lannomren/
läget : mithin die 20.M . so in ihren Gräben Stein : und BoMen cinzuwärffen/an. Um
gearbeitet / bedecket worden : dessen doch r . Uhr nach Mitt - Tag ließ er eine Mine
ungeachtet / hat er sich deß Nachtes wider am Burg -kevelim sprungen/ und sprange-
darcin geläget / und gegen dem Tage hart te den vordcrenSpitz biß an erstenAbschnid/
andem tteveüin gearbeitet. Unter ande- woraus er str>rmete;wurd aber zuruck getribe.
renBcschädigten war auch derLieu-Tenant / Den 1z.schufst der Feinde von Morgens-

Schlangen an der Mundung vom Feinde Nach lo .Uhr wurde derRäiy Koltschutzky/
zerschossen worden / welche fast vcrwunder- sanit seinem Diener/ Türckisch- verkleidter/
lich sich davon angczündet / und dem / auf mit Brieffen an Hertzoge» von Lothringen
dcr Laicttengcstandcnen/Büchscn-Meister: gcsändet. . ^ ^
»och anderen den geringestcnSchadcn nicht Den 14. wahrere noch immerfort da»
gcthan. Zu Mitt -Tages -Zeite wurde ein feindlichcSchüff: und Bumen -Emwarffen-
r z. jähriger Jung angehaltcn , auf das Nach Mitt - Tag um 6. Uhr hat er in der
Burck-Uevellin zu Ihr Exccll. Herrn Gra - Conrrs Scai'pe vor demBurg -Thorlängs
fen von Schärffcnberg / gcfüret / von stlbi- der rechtenf - ce eine Mine c aber zu seinem
gem exsmlmret / und mit einem Weib über- grösten Schaden ) sprängen lässen/undwci-
wiscn/ welcher so gar unsere Stück aufdenen ker nichtes darbey vorgcnommen/die Nacht
Wercken abgezäiet/ und dem Groß - Vezier über ist nichtcs sonderliches pall -ret/ ausser/
vcrholwagen wollen/ von dancn er zu Ihro daß der Feinde seine Arbeit in dem Graben
ErccllHcrrn Commendanten verwartet ge- vor den»Kovellin svanciret/und selbige Po-
schicket: und im Arrest gehalten worden; sten allenthalben verbess: und erweiteret/
nach beschähenem Eraminiren sich befunden auch dm kevellm starck unterminiret; in
l>abcn solle/ daß er von einem Wasscr-Bren - in derNacht wurd ingteichem von dem Rä-
»er verjagter zu denen Türcken übergangen tzen/ so den 12, dises von hicrauß geschickct
sehe: von selbigen aber Alles genau außzu- worden / das Losungs-Feuer zu Stanmier-
Antschafften / in die Stadt gesändet Storff gebrcnnet / daß selbiger zu Ihw

A) K
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Durchl .yemogenvou Lothringen glücklich
überkommen seye.

Den i ; , hate der Feinde stuh r und den
gantzen Tag über weniger / als die vorige
2 . Läge c-mnonirct ; aber mit Bomben:
und Stein -Wärffen mcrcrs angehalten/ge-
qm y. Uhr vor Mit - Tage hat er vor der
Burg - Pasten in dcr coners - ScZipe cinc
Mine (aber mit geringem effe6 ) sprüngcn
lassen ; den gantzen Tag aber weiter nichtcs
vorqenommen ; in der Nacht hat er sich in
dem Graben vor der Löwel-Pastcy eingear¬
beitet / auch andem kevellin aufdic Bcrm
losiret / an beyden Orten sich zimlich vest

rer-ue„en ^ vrc ^
vonStahremberg auch mcht/lowol de» ->c-
rsquirten kevellin , als auch den anderen
Mischen der Löwcl : und Mölcker-Pastcy /
wie auch die Burck : und Löwel - Pasteyen
mit qehcrigcn Abschnidcn zu versähen:man
thät auch die cornnen Kreutz-weise/ zu De-
lenüirung der ksces / so wol der Burg : als
Löwel -Pastey , wie auch deroselben Ab-
schniden in denen kevellmcn mit hauffig-
Anderen verfertigen / unddise : wie auch al¬
le klsngues mitStücken besätzen/dem Fein¬
de in das künfftig all - möglichen Schaden
darmit zu zufügen.

Den i6 . früh : und de» gantzen Tage hin¬
durch hate der Feinde wider starckc-mnom-
ret / vile Bomben : und Stein cingcworffen/
auch mit dem letzteren uns zimlich mcom-
moäiret ; doch hat er etliche Tage zurück
wenig mit Stücken geschossen; heut aber
(wie oben gemeldet ) widcrumen starck an-
aefanqen / auch den Tage zuvor gcsahcn
worden / daß vile Wägen in sein Lager ge¬
kommen/ als wäre zu mutmassen / daß ihinc
besagte Zeit lVlunirion gemanglct/ uno er
solche heute bekummcn habe ; seine Arbeite
hat er allenthalben svsnciret . a . Mußque-
tirer / einer von dem Beckischen Regiment /
der andere von hiesiger Stadt - Oum -a, , so
rum Feind in die Leopold - Stadt über - ge-
hmwollen : aber von der Wacht auf freyer
That / als sie schon in einem Schiff ge,affen/
erdappet / seynd gleich in Arrest gcfüret wor¬
den ; in dcrBurck -Pastey ist eine undcwuste
Stiege durch unsere Ingenieur im miruren
mit 66 . Stäffel/so von lauterschonen dua¬
ler - Stücken außgcmauert / gefunden wvr<
den ; zu was End aber es dahin gemachet ?
jst unbewust / Vile vermäinen / cs sey ern
heimlicher Auß -Gange / darumenman auch
fleißig nach - gesuchet/ auf den Grunde zu

kummen. Um halber 4-U -" ach Mikt -Tage
hate Herr Oberest Schärffenbcrg / und
Herr General -Wacht -Meistcr / Grafsere-
ni , mit 200 . M . einen Auß - Fall in Graben
gethan / und den Feinde / so am Burg - Ke-
bellin starck gearbeitet / völlig hinauß gcja-
gct/deren über i c>o . erläget / undjhrcO -,1- ^
le ri : u. Lauff-Gräben/samt denen Schantz -- ^
Körb :und Woll -Säcken/dcren er eine gros- !
sc Mängc schon herein gehabt / völlig cinge-
zogen / bedecket/ und theils in Brande ge-
stocketzvon Unseligen seynd nicht nichr/als
g. M . tod geblibcn/ und 5. verwundet wor¬
den ; nm 7. U. darausist der Feinde wideru-
mc» starck angcloffen/vernmMld / seinen
vorigen Posto widcrumen zu eroberen; cs
ist aber eben zum Glücke / wo sie angeioffcn /
von uns eine tv -ncs verfertiget gewesen /
und glücklich im währendem Sturm ge-
spräugct worden / welche vile Türcken in die
Lüfftc gerissen/ und verschüttet/ worunter r.
Vorncme in sauberen Kleidern gewesen/ so
mit Pistollen auß dem Graben auf die Pa¬
ste» nach unseren Soldaten geschossen; in
der Naast um 11. U. ist der Feinde wideru-
men starck angeloffen / vermeynend / in den
Graben zu kummen/ allda sich zu postiren /
und hate über zoo . Woll -Säckc / nebst vilen
Schantz - Körben in den Graben gebracht;
es ist aber Herr Oberestcr Beck/ welcher dise^
Nacht commmwiretware / nacheingezogc-
nem Bericht / alsbalden / und zwar mit 50. >
M . hinauß - gefallen / und den Feinde wi-!
derumen glücklich auß dem Graben geschla¬
gen/ über 100 .deren erläget / die merest-vor-
gemelteWoll -Säck / und Schantz - Körbe/
die er daselbst/ zu Bedeck : und Fort - Sä-
tzung seiner Arbeit angebracht / nicht alleine
die in dem Graben / sonderen so gar / auch
die in der Lonciu ücuipe theils zu uns /
nebst einer guten Beut herein-gebracht ; die
übrige aber in Brand gestöcket/ also ! daß
der Feinde nichtcs hate uvanciren künnen/;
und hat ein Mußquctier bey einem Türe- ^
kcn in die 100. Cremmyer - Ducatcn in ff>e°
eie gefunden. Ihre Erccll . Herr General
Grafvon Stahrcnibcrg haben jedwcderem
vondisen go .Mavorvou nur4 .nmkommcn/
einen Reichs - Thaler / weilen sic sich so wol
gehalten / zum Kecompens gcgäben ; uw
erachtet aber all - diser dapfferen Gegew
Währe / hat er sich nach Mitter - Nacht ""
den vorigen Ort in den Graben / allwo erm
das zte mal hinauß geschlagen worden / wff
derumen poniret / und verarbeitet ; eben du
sen Tag ist Hr . Adam Loth/Käys .Schran-
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bendsmn 7«U. wurde übermalen eine Mm
vom Feind an dem^erci<jui ,ten ^ eveltmger
sprärMk ; so aber nichtes sonderliches ette»
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durch einDcschmcken- Kugel tod gcstl>osscn
worden. Gegen der lmcken ksce dcß Lö-
Weis hate der Frind in seinen r -enLties,
unweit der Conrcs- 8csrpe eine Batterie
auf z. Stücke eröffnetz sich aber darmit
nicht vil hören lassen/ weilen die 4«ganye
Eartauncn - dir zwischen der Löwel : und
Burg -- Paste ») schon in der Brrcitschasst
stundcn/ihme solck-es gleich vcrwerrt hatcn.

Den 17, hüte der Feinde mit cannom'r:
und Bomben - Einwärffcn ftuh : u>»d den
gantzcn Tage hindurch angehalten : gegen
tz. U. vor Mitt - Tage haben Unsere in dem
Graben vor den» Löwcl übermalen einen
Ausi-Falle gethan ; aber ohne Frucht/ in de-
mesiesich ohne einig- gcthanen siffeU also-
bald widerumen/ weilen der Feinde mit ei¬
ner grossen Macht : und buriL aufsieherein-
qetrungen/ zrnuckrereiircn müssen/ worauf
der Feinde mit einer großen Macht wideru-
men den Löwel-Graben angeloffcn/vcrmey-
nend / allda Posto zu fassen; er ist aber/
gleich dem vorigen Taae/der Gcstaltei»em¬
pfangen worden / daßübcri ; o. todgcbli-
ben; vo» denci»UnserigM aber auch vil er¬
schossen: und bleliiret worden: einem Lor-
ncr:  und einem gemeinen Soldaten von
demLothringischcnRegiment seynd an heut
auf der Bura -Pastey von einer Stuck -Ku¬
gel die Köpsse hinweg - geschossen worden.
Um halberes . U. ist der / den 4. Lage vor¬
her abgeschicktc/Raitz widerumen mitBrief-
fen von Ihro Durchl . Hertzogen von Lo¬
thringen / hier glücklich angelanget / mitdi-
sem Innhalt : daß Ihre Durchl. Heryog
von Lothringen / auf der anderen Seite /
dry Anger :und Stillfridc / mit seinem cor-
»>o , wöbe») schon 8000. Polackcn waren /
und in allem von 6s . biß 7000». M .starck
stehrtez Ihre Königs Majest. auß Pöhlen
aber mit seiner völligen /r>mee in selbst ei¬
gener Person längstens inner7, oder8. Lä¬
gen such darzu kommen werden; Herr Obe¬
rest Häußlcr habe vor etlich Tagen von de¬
nen Türcken aufder Clostrrneuburger- Wi-
sen über die zro . beladene Camelen bekum¬
men. Um »2. U.ch am Stephans - Thurn
rin groß -finster: und schwacher Rauch gc-
Machrt worden / Ihro Durchl . Hertzogen
von Lothringen zu einer Losung/ daß der
Räch mit denen überschicktcn Brirffen hier
»ngckummen/ zumcrer Versicherung seynd
auch zu Nachts »»m 9. U. g. Raget ! auf er-
Aeltem Thurn loß -geschossen worden. A-

ct cnrct/ worauf zwar auch der Feind ange¬
fangen zu sturmen; aber also baldenmit vi«
lem Vcrlurst deren Seinigen rcpoubret
worden. .

Den r8, um 7. U. stutze hatc Hr . Oberest
vupin , mit 50. M . am Burck - Kovellin ei¬
nen Auß-Falle gethan ; so aber gar unglück¬
lich abgegangcn/ deiner Herr Oberest selb-
ste» / nebst seiner Ritt - Meister einem/ und
vilen gemeinen tod gcbliben/ auch vil beschä¬
diget worden: es seynd gleichfalls dazumal/
an deß Feindes Seite vile erläget : und ei¬
ner gefangen herein-gebracht worden/ welc¬
her außgejagct : daß in währender Beläge«
rung über nssv . ( worunter 2, vornehme
LMM) schon umgekommen/ und wvlindit
r 0200. so kranck lägen/und beschädiget wor¬
den. Abends um 7. U. hate der Frind an
dem Burck - keveiim widerumen2. Minen
sprüngen lassen/ und auf der lmcken Seite
die halbe Mauer gespränget / gleich darauf
auch mit ; . biß 40cm. M . gesturmet/ und in
Mitte dcß Kovellins , amAbschnidc/Posto
gefastet/ allwo er vile Wvll - Säck : und
Schany -Körb angebracht / auch ; . Fähnl
außgestöcket; welche er aber gleich widern-
men zu rererirm / gezwungen worden. Un¬
sere haben so wol aufdem keveilm : als Pa»
stey dem Feinde grossen Schade gethan;
bevorauß aber die Granatierer . Es seynd
in disem Sturm vom Feind überr .biß gss.
M . erläget worden; von«ns aber nicht mer/
als 7, beschädiget/ und r z. tod grbliben;
das Gefochte hake über 2. Stunde gewäh¬
ret / und haben sich die Heldrn -mütiae Sol¬
daten / welche den Feinde/ wie die Löwen/
angefallcn/wvlgehaltcn; ingleichen dieH ».
Nider - Läger auß denen Burck - Fenstern/
allwo IhreExcell .Hcrr General von Stah-
remberg siekurtz zuvor commZn -iiret/ dem
Feinde mit gezogenen Rör : und Doppel-
Hacken grossen Abbruch gethan ; es ist auch
von gedachtem Minen der kevellin -Gra-
ben/ allwo der Feinde Noüo gefasset/ und
sich an den kevellm gesätzet/ völlig mit Er¬
de angcschüttet worden/ also! daß der Fein¬
de gann eben hin : und wider-gchen können;
auß Beföhl aber Ihrer Excel!. Herrn Ge¬
neralen von Stahrembetg/und Herrn Obe-
rest8ereni über deren commsnairr - ange-
wändeten Nesse dieNacht hindurch wideru¬
men meistens außgeraumct worden.

Den iq . stuh um halbe 8. U. ist an derlink«
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lincken Seite dcß kevellins , allwo der Fein¬
de den vorigen Tage sich poltiret / von uns
eineMine gcsprungcn/und der Türckm über
ioo . verschüttet/ und in die Lüffte gerissen/
2 , der ihrigen Fähnl bedecket; eins aber / so
von dem 8ouckischm Regiment ein lolut-
guetirer bcy einem Ort in Händen geha¬
bt / an dem anderen ein Türck/und also mit
einander lange gerungen/ wurd endlich ge¬
dachter ^ lutguctier von unseren selbst/ so
auf den Türcken schüsien wollen / an den
Km - Backen getroffen/ hat also der Türck
durch disen Unglück- seligen Schuß das zte
Fähnl Wlviret. Herr Haubt - Mann von
Hoch - Eck ist in diser ättion gcbliben: um
ro .U. vor Mitt -Tage haben die Schärffcn-
bcrgerische einen Auß -Falle/24 . M . starck/
gethan / und dencn Türcken vor der Nase /
vhnedaßein Schuß auf sie bcschähen/ Z2.
Stück Ochsen hinweg gcnomm : und Her¬
rin - getriben. Nach Mitt -Tag um 4.Uhr
seynd Ihre Excell.Herr Generalvon Stah-
remberg widerumen zum ersten malaußge-
qanqen / und haben all - gefährliche Posten
viliriret. Mends hate der Feinde vileBom-
ben herein- geworssen/ und ser starckaufden
Land - Hauser - Thum geschossen; in der
Nacht wurde deß Räitzenö Diener/ so schon
vorhin mit seinem Herrn Hey Ihro Durch!,
dem Hertzvgen von Lothringen gewesen/
widcrumen mit Brieffcn hinüber geschickt.

Den 20. früh um 8. U. hate der Feinde
Widcrumen eine Mine am Burck - k-vellin
sprängen lassen/ und seynd zwar von Uns»
ren r ; . M . verschüttet worden; aber nur 2.
Personen/ darvon gebliben/ die überige 11,
widcrum gan» frisch hcrvor-gekrocken; die
Türcken aber/ weilen die Mine gar übel ihrer
Scits außgeschlagcn/ wol über 40.biß 50.
M . zu Schanden qcmachet worden. An
heute seynd 2. Christen/ so der Feinde bcy
derSchwächet gefangen-genummen/in sau¬
ber : Türckischm Kleidern herüber- gegan¬
gen ; welche aber/ weilen sic conrinrm lich in
einer Zelte verwachet gewesen/ vom Feinde
nichtes sonderliches berichten künnen. Die
Hof -Bcsreyte thäten einen Auß - Falle mit
20.Personen ; wüsten aber lär zuruck- weic-
ben. Abends um 9. U. sähe man auß dem
Stephans - Thum ein Losungs - Feuer am
Bisen-Berg / zmn Zäichen/ daßderüber-
schickte Diener glücklich an Ort : und Ende
qckummen. . .

Den 2i . conrinuirete annoch stats der
Feinde mit Stücke-schüssen/ und Boniben-
Ejnwärffen / ließ auch Morgens - frühe um

8. U. gegen der Löwel- Pastcy eine kleine
Mine sprängen ; cenriretabcr weiter nich¬
tes darmit ; sonderen farete mit der Gra¬
ben- Arbeite starck fort. Gegen 6. U. hate
er gegen dem Löwel über in der Lonres-
Scsrpe , sich im Graben besser zuvcrarbeis
ten / ein körne ! gcspränget ; darbey aber
nichtes cenriret / alsdardurch gesnchet/ eine
Oeffnung zu machen/ und sich im Graben
zu verarbeiten/ auch/ uncrachtct vile Bornen
von uns geworssen/ mit seiner Arbeit starck
svZnciret. Abends um 7. U, seynd Ihre
Excell. Hr .General von Stahremberg (wie
gewöhnlich) alle Posten zu villriren / auß-
gcgangen / auch gleich an der Kay : und
nachgchends an der Löwel-Pastey / inpre.
War seiner/ alle Stück auf deß Feindes sei¬
nen / an den Ziegel-Ofen herüber-machen¬
den/ Kessel lösen lassen/ welche der Gestal¬
ten vperireten / daß Ihre Ercell. darob ein
satsamcs Genügen gehabet / und denen
Büchsen- Meistern / ihres angewändeten
Fleißes halber / ein Trünck-Geldegegäben.
Um 6. U. darauf ist ein gehuldigter Bauer
gantz trunckcncr/ und noch einen Plutzer
Wein in Händen habend/ vom Feinde her¬
über gelosten; dcft ganyen Tage hindurch
hate der Feinde nicht so starck/ als den Tage
zuvor/ cannomret ; aber vile Bomen : und
Steine geworssen; die Nacht hindurch ist
der Feinde gany stille gewesen; jedoch!daß
er ein : wie allemal indem Stadt - Graben
starck gearbeitet.

Den 22. früh um 7. U. hate man den ge-
stng-herüber-gclossen-gehuldigtcnBaure »/
weilen er bereits auß -genächtet / exammi-
ret ; welcher aber nichtgewust/ wo er seye?
oder/ wie ihm geschähe? endlich sich recoli-
ßieret / und in seinem kxsminc bekennet/
daß er frey-willig herüber-geloffen sehe/ ver¬
melde/ daß der Feind an koursge grossen
Mangel leyde/und um die kou rage 4.Mcil-
weges reutenmuste/ und oräinun z. biß 4.
Tag auß bleibe/ ja wol auch zu Zeiten/ wei¬
len aufwärts meiste Pasevon Unseren/ und
zwar mercstcn theils Bauern / besähet/ we¬
nig davon zuruck kommen; berichtete auch/
daß selben Tag / wie der Feinde lubäaw
den 18,die2. Minen an dem Burck kevei-
lin gcspränget/ und daraufgestimnet / i» sel->
bcr ättion über 6yo.M .verlvrcn habe. Du/
den aoten gefänglich eingezogenc/ Iungist
auch an heute mrt aller Schärsseex ->m>m-
ret worden/welcher zwar anfangs auf einen
Schncidcr/daß crihne angclcrnet: und dar-
zu Anlaß gegäben hate / bekennet/ auf Lm-
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wng dessen aber/ sich dergleichen nichtes be-
!sunden; sonderen dcrIunghate vcrmrynct/
!daß crmelter Schneider ctwo gestorben wä¬
re / und er sich mit ihme außredcn wolte /
auch bekennet( wievorhero ) daß er mit ei¬
nem anderen Jung / hinauß-gcgangen/ und
darausscn in einem kleinen Walde vile Tun¬
ken: und gefangene Christen angctrostm /
den anderen Jung hären sie alldort behal¬
ten ; ihne aber hüten sic um einBrvd hcrein-
gcschicket/ und daß er sahen solte/ wie es in
ein: und anderem herinnen zugehe? hat ih¬
nen auch( wieoben tub cisro den 20. gemel¬
det worden > die kelgrion gethan ; seine
Mutter / so zugegen gewesen/ haltet instän-

i big an/wcilcnerein gar schlimmer Schelm/
! daß man ihne darum mit einem gutenSchil-
ling / worzu sie auch halsten will / abstraffcn
solle! Lochm clie um 10. u . vor Mitt -Tag
ist von uns eine Mine am Burg - keveiim
gcspränget worden/ so ihren LsteUder Ge-

i statten gethan / daß man darmit gar wol zu
^sride gewesen; dann die Türckcn daselbst/so

nicht mit-gespränget : oder bedecket worden/
haben sich/ nicht alleine wegen der Mine /
sondern auch/ wegen staten Feuer - gäben /
jenseits/ allwo die Mine gesprungen/ zu-
ruck- islviren müssen/ daß sie auch so gar ih¬
re/an demkeveilin machende/ Mine / biß
aus 5. Mann verlassen; als nun solches ein
kourier von Beckischen Regiment ersähen/
ist er in ihre Gräben gesprungen/ folgends
in ihre Mine gegangen / darinnen gemelte
5. Männer gewahr-loser gefunden/ und ei¬
nen mit seiner kiiic tod geschossen/ den ande-
ren/so sich mit cinerGrab-Schaussel zu währ
gcsayct/ vor den Kopffgestossen/ daß er zur
Erde gesunckc» / welchen er dann mit einem
Strick an denen Füssen gefasstst/ eine Zeit
lang hcrauß qeschlepet; weilen er sich aber
noch scr gewahret/istihmekouricrn von deß
Gefangenen Fuß bloß der citms in denen
Händen geblibcn/ mit welchem er hcrauß
gesprungen/einen Corporal vom Käyserstci-
nischen Negimcnt/so mit 20. Mann alldort

- -.commsnciiretgewcsen/selben gezäiget/ und
i um Mitten - ersuchet/ welcher cs ihme abge-
' schlagen/ mit vermelden: daß er nicht hin-
- ein-gehen wolle/ worauf auch der Scinigen
-i einer/ die Mußqucten weg-geworffcn/ in-
s gleichen vermeltend: daß er sich nicht dahin
l commanciiren liesse/ woraus der koiil'icr
' weg-gchen wollen; sich aber erinnerend/daß
? er seine kil,c in deß Feindes Mine gelassen/
'- widerumen zumck-gegangen / und selbe ab-

Scholet/nach disem auch den cstms zu Jhro

Exccll. Hrn . Generalen von Stahremberg/
gebracht/ und solches angezeiget; worüber
der Corporal / und Mußquetier eingczogcn:
und dem Krieqes-Rath übergäben worden.
In der Nacht um 8. U. hate der Frind an
dem gcsprängtcn vvrdcr-Cck der Burck
veliin > unsere Pallisadcn angczündet ; so
aber von Unseren gleich wider gedämpffct/
und gleich darauf von unseren/ schon vorhe-
ro commLnciilten/ stoölckern kinIiuß -Fal-
st geschähen/ und den Feinde / so sichuntcr
unsere Pallisaden polaren wollen/ glücklich
abgetriben. Um n . U. darauf haben Un¬
sere einen nochmaligen Auß - Falle gethan
eben an vorigem Ort / wobcy sie sich so wol
gehalten / daß sie nicht alleine vom Feinde
vil erläget ; sonderen auch selben auß seinen
Gräben getriben/ 2, davon würcklichbedec-
kct / und zu gezogen / auch 8. Türcken-
Köpff : und Rundtätschenherein-gcbracht/
uncrachtetHcn General Wacht - Meister /
Gras 8e rem , so zugegen war / wegen Her-
ein-bringung 2, b lest->ten Türckcn/ so unse¬
re Soldaten bekammrn/ vor einen jedwe¬
dem eine gute vstc re non zugäben/versproc¬
hen ; st seynd doch unsere Soldaten so be¬
gierig gewesen/ daß sie selbe darausscn leben¬
dig geschunden/ und nicht herein- gebracht
haben. Herr 0ui <lo - Grafvon Stahrcm-
berg / wäre bey disem , und surete das
Volck ftssch an ; bcy disem Scharmützel
seynd von Unseren nur 6. tod gelüsten; gar
vil aber bleilirct worden.

Den 2gten frühe um 7. U. ist der/ den r 9,
ciieo abgeschicktc Räitz / mit Briessen von
Hertzogen von Lothringen allhicr angelan¬
get / deß Mit -bringen wäre / daß die Brüc¬
ken über der Donau von Unseren völlig ver¬
lassen: und abgcbrennet seycn. Höchst-
gedacht-Jhre Durch!.Hcrtzogvon Lothrin-
geil zogen sich den Donau -Strom aufwärts
gegen Tuln/allwo muthmasslich eine Bruc¬
ken herüber geschlagen: und der kisrcst her¬
über / von Tulner - Felde herwärts gehen
wird ; wie man auch vernimmet/haben Ihre
Durchl . den Herrn Generalen von Stah¬
remberg durch Brieffen versicheret/ die
Stadt entweders zu Ende dises Monats:
oderwenigest innerhalb 8 : oder ro . Lägen
zuentsätzen; zum Zeichen aber dessen Zu¬
ruck- Kunfft seynd anheute 6. Raget ! in
St . Stephans - Thurn um y.Uhr Nachts
loß-gebrannet worden ; von der Frey-com-
p<->§ ,,W seynd abermal 17. M . hinauß / st
über Nacht in der Nor -Stadt aus der Wi¬
tzen geblibcn/ und heut um r r . U. zu Mitt-
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Schallenberg / Obcrest- Lieutenant unter Souckes mit zoo . M . an dem Graben der
dem Stahrembergischm Regiment ist die Löwel-Pastey einen Auß-Falle gethan/ den
Nacht gestorben. Feinde glücklich hinauß-gcschlagen/und sti-

Den 24. csnnonirte der Feinde widerum ne mereste Graben widerumzugezogrn/ von
starck/ und hate man den Feinde früh um uns ftynd Nicht mcr/aksr . M . tod gcbliben/
U. mer / und mer übcr die Donau satzcnsä- und etliche beschädiget worden ; bey diftr
hen / und zwar l beyz. biß 4000. M . starck/ Aktion ftynd hoch- gedacht- Ihre Durchl.
worauf er um 9.U. angefangen zu brennen/ Hcrtzdg von Württcnberg / mit einem Psct-
und ftynd in wenig Stunden Langen -Ens lc an einem Fuß blslllrrt worden/ in wah-
zer-Storff / Jedleftc/ Stämer -Storff / Ey- render Mion , wurde vom Frind eine Ms
peltau/Kagcram / re. in Aschen gelagetwor- ne am Abfthnide der contra - scsrpe ge-
den / wäre gewiß auch das gantze Marchs spränget/und ein Trompeter von Jhro Zxs
Feld darauf - gegangen / wann nicht unsere cell. Herrn Generalen von Stahremberg

^ >i übe«

S

Tag einen Türcken/ so gam; trvncken gewe- Völcker Muck/ msrctu'ret/ und dem Feinde
scn/samt einem gefädelten Pferd : und einen zcitlch vor --gebogen haten ; als aber der
Türckcn-Kopff herein-gebracht / der Feinde Feinde solches vermerckct/ und gesahen/ daß
hate seine Arbeit an dmr srrsguisten ke vel- unsere an der Macht ihme weit über-lägrn f
lin ( ungchinderet unseres stäten csnnoni - ist er alsobalde zuruü-gewichen; weilen aber
rens ) starck fortgcsätzct; der/ den 8, einge- die Brucken vorhcro von Unseren abgcbren-
fürte / Jung ist anheute rorguiret worden / networden / und der Feinde nicht mcr/ als
und hatstey bekennet/ daßer von sich selb- 2. Schiffe/bey sich gehabet/ ftynd in solche
sien zum Feinde hinauß-gegangen scy/ ein: in der burie etliche gesässen/und herüber ge-
und anderes außkundschafftet/auch/ was er faren; die andere aber in dieDonau gesätzct/
gehöret / und gesnhen? dem Feinde hinter- und durch-schwammen wollen ; worvvn a-
drachthabe / worüberihmedrrTodangc - der/weilen selbiger Armbzimlich groß / die
kündetworde» / ingleichen denenr .vor tut » wcnigeste durch- gekommen; sonderen die
clscoden 16. eingezogcnen/ Mußquctirern/ nieresten ersoffen. Andem atrsguirten Ne-
so zu dem Feind übergehen wollen/ welche vellin vor der Burck - Pastey ftynd Unsere
künfftigenFreytag gehäncket werden soltcn; abcrmalcn dem Feind in eine Mine gekoMs
es wurden auch/ auß Befühl Jhro Ercell. men : um 9. U. Nachts ist Ner Feinde mit
Herrn Generalen von Stahrembcrg alle grosser an dem Burck- Uevellin gelost
Stadt : ohne das Stubcn -Thor gcsperrct/ fen/ auch wircklichcn mit Pfeift : und Baues
und auf das Beste verbolwcrcket; ingleic- ken daroben gewesen/ und sich allda poillren
hen alle Gästen an der Löwe!- Pastey mit wollen; es haben aber Unsere nicht allein in
Vor -zieh-Ketten versähen; derFeinde con- währendem Sturm vilc vom Frind erläget;
rinuirte starck mit Schüssen / forderest auß sonderen mit Carkatsch: Mußquet : und
Lenen Stücken / so er auffdie ösrrerie in Sangsen der Gestalten ab - getribcn/ daß
der conrra - 8csrpe gebracht/ und zwar! ihme weder zu Pfeiff : noch Baucke» mck
stärcker/ als jemals beschähen ist; dann nur gelüstet.
auf der unteren Lötvcl-Pastey alleine 28. Den 25. haben Unftre über der Donau
Stuck -Kugeln / ohne / was er anderer Or - den vorigen Posto widerum besäßet/ und
ten geschossen/ gefunden worden / worunter den gantzen Tagcstarck ausden Feind in die
gantze: die mehrestenaber drey - vier - theil Au Herüber cannoniret / in gleichem auch
Cartaunen gewesen; es wurde die gantze der Feinde hinüber : unsere habendemFeind
Nacht hindurch/ nebst einem groß-brennen« am Burck-kevellin widerum eine Mne ge¬
ben Feuer im Graben mit dem Feinde starck ftrnden; Hr . Max / Stuck -Haubt -Mann / c
ctwrgiret ; über der Donau / an der March ist auf der langen Wände mit einer De-
gegen Mähren hinein / hate man in der schincken-Kugcltod -geschossen worden / in-
Nacht 9, grosse Feuer brennen sähen/ mut- gleichem auch HrHaubt - Mann Sabeltic-
maßlich/als häten dieTartarn einenStreiff gy : und Hr . Haubt - Mann Feilbruck tod
hinüber gethan/und selbige Oerter tnBran - gcbliben; mit cannonix rund Bomen - eins
de gestocket; weilen unser Lager über der wärffenconünniretederFeindestarck ; um
Donan wircklich aufgcbrochen/ und auf- z .U.nach Mitt - Tage haben Ihre Durchl.
wärts gezogen/ als ist der Feinde den gan- Hertzvg von Württenberg / Hr . General-
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übcr; . Klaffter - hoch indieLufft gehoben/
und 4. Soldaten von unseren verschüttet;
deni Trompeter ist ein Fuß entzwey gebroc¬
hen worden ( jedoch mit Leben darvon ge¬
kommen) wobey auch Ihre Durch!. Her¬
zog von Württenberg : und Hr . Generale
Wacht - Meister/ Grafsckerem / ingrö-
stcr Gcfare waren/wcilen sie gany nahe dar-
bcy gestanden. Die N§ cht hindurch hate
der Feinde seine Arbeite widcrum starck fort-
gcsätzet; nach y. U. Nacktes hate man an
dem / sonst allenthalben heiteren/ Himmel /
per Vjzm Istteam per rrsverism einen
lang - schwarten Traben über zwerch dcß
FeindesLaaers gesahen/so nachgehends gc-
gcgcn i2 . U. sich allgemach verloren.

Den 26. früh um 7. U.hate der Feinde
am Burck kevcliin gleich nach-einander 2.
Mine sprängen lassen/ so unserer Scits ge¬
ringen Schaden gethan ; ausscr/daß rechter
Seits deß iteveibns ein Stuck Mauer mit-
gespränget/ und der Feinde darausstarck ge-
sturmct ; weilen er sich aber in währendem
Sturm beyder Seits deß kevellins scr bloß
gaben müssen? haben Unsere mit Cartatsch:
Dopel -Hack : und Mußqueten scharffdar-
untergespilet/ und über Ivo . deren erläget/
und zuruck- geschlagen; doch seynd von uns
nicht mer/ « s z. M . tod gebliben/ und 7.
nebstHrn . Obcrest Souclres , so an der linc-
kcn Hände beschädiget worden ; Hr . Qbe-
rcst Schärffcnbcrg/ nebst Hn . Oberest Tou¬
ches haben abcrmalen ihre conäuite ge¬
nugsam darbey crwisen; der Feind aber ha¬
te nachgehends doch in seiner gesprängten
Mine / »«machtet wir selbes(so vil möglich)
zu verhinderen gesuchet/ sich angcfangcn zu
verbauen/und seine Arbeit allcnthalbenfort-
gesätzet. Den gantzcn Tage hate der Fein¬
de die Stadthart beschossen/ vile Bomen /
Stein : und Feuer- Kugeln eingcworffen/
und wurde Herr Oemsni , Stuck - Haickt-
Mann/im Graben am Löwcl mit einer De-
schinücn- Kugcl tod geschossen; inglcichem
der Proviant -Meister vom Stahrcmbcrgi-
schen Regiment ; «vietvolnoch einig- grosse
Noth in der Stadt an Proviant nicht wä¬
re ; so wurden doch alle Kaizen von denen
Soldatm / statdeß Wild -Brätes/aufgeze-
ret / und eine unter ihnen pr. 24. auch zo.
Kr . verkauffet/ingleichem vil Esel geschlach
tct/und das Pfund Fleisch unter denen Res
gjmcntcrn pr . 6 : das Rindenc aber pr . 12.
auch r 5. Kr . auß - gehackct. Nach Mitt-
Tag ist widerum em Auß-Falle von uns be¬
schützen/ der Feinde glücklich auß dem Gra¬

ben gejaget : deren vilerlaget : und s . von
seinigen Gräben ungezogen worden. A«
bends um7 . U. liesse der Feind am Burck-
kevellin widerum cineMine sprüngcn/und/
weilen er ein grosses Stuck am kcvelim ge-
spranget / ist er starck darauf angeloffcn; so
aber von Unserigen widcrum / nach einem
halb , ständigem Geföcht / abgettibcn wor¬
den ; die Nacht hindurch conrinuirete der
Feinde mit csnnonir : und Bomen - wärst
fen / wie bey dem Tag ; es wurde zwar un¬
serer Seits auch nicht unter-lassen/öcr Fein¬
de hate weiter nichtes / als die Mine / avsn-
ciret / und sich gleich darin verbauet.

Den 27. stuh e und den Tage hindurch
hate der Feinde wenig csrmaniret ; aber mit
Bomen : und Stcin - wärffen starck ange¬
halten / und grossen Schaden unter unseren
Leuten gethan ; frühe um 7. U. ist von Un¬
sengen am Burck - Graben aufdcm Feinde/
so am kevellin starck gearbeitet / von 200.
M .ein Auß-Falle beschützen; es hat aber ge-
schcinet/ als ob sich der Feinde dessen ver¬
sähen häte/danseine Kesseln am Kovellin»
und Gräben vor der Burg -Pastcy waren
mit Volck tröstlich besäßet / auch alle in
wircklichem Anschläge; so bald sich nun Un«
senge auß dem heimlichen Auß-Falle blosser
hcrsur begaben ? gäbe der Feinde sowol auß
Venen Gräben : als gedachten Kesseln ein
ftarckes Salve aufsie / daß gleich etliche von
Unserigen blelliret : auch gar tod-geschossen
worden ; weilen aberUnsere auf mer-gedach¬
ten Kesseln einem/ allwo in die roo . Türc-
kcn darinnen waren / mit Cartatsch : Do¬
pel-Hack: und Mußqueten conrinuü Feuer
gaben / daß keiner sich heroben därfste blic¬
ken lassen/ weniger herauß-steigen/auch con-
rinuiilich/ nebst etlichen Bomen/vlleHand-
Granaten cinwurffcn/wurd endlich der Kes¬
sel von Unserigen so außgefallen/ init dcß
Feindes eigenen Grab - Schauffeln gar zu-
gedecket/ und also die Icnige / so darinnen
nicht tod geschossen: oder aber von Bon «:
und Granaten umkoinmcn/ lebendiger be¬
graben / und seynd mutmaßlich in disem
Auß - Falle von«Feind über 200. M . erlä¬
get worden ; von uns aber Herr Laron
Spindler/nebst 1; . Gemeinen tod geschos¬
sen/ und in die 20. bleliiret ; »»erachtet des¬
sen/ ist der Feinde glcichwol/ so bald Unsere
zurucksgewichen? widcrum in den Graben/
und sich an seinen vorigen Ort poibret.
Nach Mitt -Tage gegen ; ,U. hak der Fein¬
de 2. Minen sprängen lassen/ eine linckcr
Seite dcß angguittcn Nevcllms ; die an-
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dere in der Lamra >8csrpe vor der rechten
ksce der Burck - Pastey : auf die erste ist er
gleich angeloffen ; aber glücklich repoulli-
ret worden/ wobey sich Hr .Oberest Schärf-
fenberg abermal wol gehalten ; die andere
aber hate gar nichtes effeUuirct/ auffer/daß
2. M . darvon beschädigst/ so der Feind in
seine ^ pprocken gezogen. Vor Mitt-
Lagumis . U. wurden die 2, tut . claco den
16. clito gefangen-genommene/ Soldaten
ausdem Neuen-Marckt durch den Strange
von Leben zum Tode hingcrichtet/ und bey-
de an einen Galgen gchäncket; dem Jung
aber/ so den8, clira eingefangen/eben in diser
Stundlauch auf dem Neuen - Marckt unter
dem Galgen der Kopff abgeschlagen; ein
Christ/soim Wicnner -Walde gefangen ge¬
nommen / ist herüber geloffen; weil er aber
bey dem Feind allezeit in einer Zelt in die
Eisen geschlossen gewesen/ hat er nichtes son¬
derliches zu berichten gewust; ausser/daß der
Feind amProvianttaber nur merestens die
Canaillen ) Mangel leyde. Der Feind ar¬
beite im Graben starck/ und künnen Unsere
kaum an einem Ort deß kevellins 2 . Gra¬
ben zu-zichcn/ daß der Feinde nicht an dem
anderen 2,und z. fertig hat ; der Femde ha¬
te eine grosse Mänge Wägen von yernatz
biß an das Spanische Kloster!an / schwär
mit Hvltz beladen/ und merest Bau -Holtz/
grfüret . In der Nacht um 11. biß i . Uhr
seynd auf dem St . Stephans - Thurn über

/

Jhro Excel!.Örn . Generalen / Grafen von
Stahremberg / an Jhro Durchleucht Her-
yoqcnvon Lothringen M Brieffenabgc
schicket. Es hate der Feinde die gantze Be-
läqcrung biß hicher niemalen ordentlicher/
als anheüt Abends um halbe 8. Uhr seine
Belt -Stunde gehalten in einer/ so schonen/
Ordnuna / als wan er eineZ.malig zierliche
Salve/sowolauß all-seinen Stücken / als
kleinem Geschütze/gäben wollen; und seynd

lichvon unserer ärmee gcbrennet worden.
In der Nacht hate der Feinde starck Lan-
noniret / Bomen l und vile Feüer - Kugeln
geworffen / auch seine Arbeit aller Orten
LVLnciret. ^ ^ . .

Den 28. hate der Femde früh i« 4. U.
widerum angefangen / nebst vilen Bornen-
Cinwärffen starck zu Lannonirm ; so aber
nur eine Stunde lang gewahret / sodanso
wol vondcm Schuss : und Bornen - Wars-

fen/ als auch der Arbeit im Graben durch
einen grossenRegen den gantzcnVor -Milt-
Tag abgehalten worden. Nach Milt -Tag
aber widerum mit allem deine fort - comi«
nuiret/und wollen unsere Leute/ so in denen
concrs - Ivlinen arbeiteten / vor gewiß be¬
richten/ daß der Feinde mit einer Mine der
Burg -Pastey schon nahe komme/ und mit
nächsten an der Maur allda anklopffen wer¬
de'; worauf Jhrs ' Exccll.yr . General von
Stahrembcrg/befohlen/gute Ob -stchte dar¬
aus zu haben / auch zusahen/ daß unsere mit
ihren Lamra - 5-imen entweder unt : oder
ober resta gegen deß Feindes seiner körnen
Mächten/ ingleichem auch/ sowol in Herrn:
Bürgerlichen : als Hof - Kellern/ anbefoh¬
len/daß sieTag :undNacht flcißigest wach:
und kamen sollen! ob man nicht klopffen
höre? Um 6.U.ist von dem Feind amBurg-
kevellin eine Mine gesprungen ; so aber
nichtes eüeüuiret / worauf er starck ange-
loffcn; aber mit Stücken/ so schon mit Car¬
datschen geladen/ gleich wider zuruck-getri-
ben worden. Um 8. U. Nachtcs hat man
das gewönliche Losunqs - Fcüer an Seite
deßBisen-Berges/daß der/an gcster zu dein

glücklich hinüber-gekommeru bwnnen gesa^
den; die Nacht hindurch hate der Feinde/
ser herein- cannoniret / und seine Arbeite so
wol im Grab : als anderer Orten / avanci¬
ert ; zwischenr r . und 12. U. Nachtes wur¬
den widerumen z6. Raget ! / wie vorige
Nacht / beschähen? am Stephans - Thurn
loß - geschossen/ dessen Bedeutung wurd in
Höchstergeheime gehalten.

Den 29. cominuircte der Feinde starck
mit Schüssen; noch mer aber mit Bornen r
uird Stein -eimvärffen/ und ließe auch nach
Milt -Tag am letzten Abschnide deß Burg-
kevellim eine grosseMine sprüngen/fo auch
der Gestalt ihren uffest gethan/ daß Unsere
2, äussere Abschnide am beniesten kevellin
samt etlich Personen / nebst einem Fänrich
in die Lüffte gesprungen; man hat zwar et¬
lich bleüirte von dmen Gesprängten her-
ein-gebracht ; die übrige aber/ dem Feinde
zu eigen worden; über die gesprängte Mine
ist der Feinde / weilen er offenen Paß / das
Ke veilin zu sturmen/gehabet/mitz.biß 400.
M . starck angcloffen/in Meynung / sich deß

-kevellines zu bemächtigen; er ist aber/ wie
andere male/ mit Cardatsch : Topel-Hack:
und Mußquetm beschossen:und mit Seng¬
st» abgeschlagen worden/ daß über ioo .M.
( ô ne/was beschädiget worden) geblibcn;
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bist/ L. Nächte vorher» am Stephans-
Thurn loß-gebränte/ Raget! ( so vilman
vernimmet) bedeuteten nichtes anderes/
als Jhro Durch!.Hcrtzogen von Lothring
eine Losung zu gäben/ den Succurs, so vil
maglich?zu befchläunigen;hmte wurde das
Esc!-Fleisch öffentlich unter denen Solda¬
ten pr. 12.das Ründerne abcr/so gar wenig
zu bekommen/pr.24.Kr.verkauftet. Der
Feinde zuge sich/ sowohl am Kallen: als
Wienner-Berge/Trouppen-weiseZusamen/
villeicht/ unserem 8uccurs mit einer erkleck¬
lichen Mannschafft zu begegnen? sothaner
hate auch dem Stephans-Thurn/ weilen
vor-gehende2. Nächte einige Ragetl dar¬
ren gespilct worden/die ganye.Bclägerung
nie so vil Stuck-Kugeln/ als heüte/ zu-ge¬
schossen/auch würcklich über; o.Schüß dar¬
an gebracht/ und grossen Schade gethan;
um i2.Uhr hat er eine andere Mine in der
kontra-8cs>4>e vorder rechten ksce der
Burck-Pastey sprängen lassen; aber weiter
dabey nichkes vor-genummen/ als seine Ar¬
beit im Graben verbesseret. Abends wur¬
den vom Feind abermalen/ und zwar eine
grosse Mänge/ Faschinen: Moll-Sack:
und anderes Hoch-Werck an ihre nppro-
ckcn gebracht/ es wurd auch die Nacht
hindurch vomFeinde mit Schüss:.und Bo-
mcn-einwärffen starck conrinuiret. ->

Den zo.hate der Feinde von Fruhe-mor-
gcn an nicht ser cs nnomret; aber mit Bo-
men: Feüer-Kugeln: und Stein-Wärften
starck angehalten/ auch solches den gantzen
Tage con cimiiret/ und ist mit seiner Arbeit
allenthalben fort-gefaren; in der Nacht hat
er an den sersguirten Kovellin zuz.unter-
schidlich malen gesäyet; aber vergäbens!
es ist sich höchstens zu verwunderen/ daß
wir/über so vilsältig-feindliches Sturmen/
das Kovellin so lang erhalten! früh um; ,
Uhr ist ein Bauers-Mann/ den der Feinde
bey Heimburg gefangen genummen/ her-
übcr-g«Ioffen/ so unter anderen berichtete/
daß( weilen er der Hungarischen Sprache
tröstlich: wie auch der Pohlnischen etwas
weniges kündig) er eine große Forcht unter
denen Türcken verstanden habe/und daß ser
vile Krancke unter ihnen/ und täglich vil
crepjren/auche«L grvffeAnzale deren bles-
sirct scyen. Von denen/ die zte Nacht
borhero gebrannten4.Feüern/ sennd heüt
Nacht nicht mcr/ als z. eben am selben Ort
zebrännet worden/ welches uns mutmaß¬
lich die Losunggibet/ daß unser 8ucc»rs
den Feind innerhalb kurtzen Tagen angreif-

fen werde. In der Nacht hateVr.Oberest
8ouckes widemmen einen Auß - Falle ge«
than; weil aber der Feinde/ wie er disesver-
mcrcket/ zuruck-wiche/ hate man nichtes/als
etliche seiner Gräben zugedecket/ und ohne
grosses Scharmutziren sich widerum hercin-
begäbm; unsere haben die gantzeNacht hin¬
durch aufdeßFeindes Larrerie rund Arbeit
im Graben starck csnnoniret.

Den zi . hate sich der Feinde mit csnno-
nir: und Bomen-Einwärffen/ wie gesteri-
ges Tages/ verhalten: gegen Mitt-Tage
hate er abermalen an dem Burck-Kovellin
rechter Hand eine Mine gebm lassen/ wie
auchnachMitk-Tag eine anderem der con-
rrs - 8csrpe vor der ksce der Burg - Pa-
stey; anbeyben Orten aber weiter nichtes
vorgenommen/als sich immermer denWeeg
in denGraben zuberciten:und zu erweitern;
nach Mitt-Tage hate man den Feinde sähen
Stück auß denen̂ pprocden füren/ auch
indem Wald: oder selbiger Gegend csn-
noniren hören; den Tag : und die Nacht
hindurch hate der Feinde seine Arbeite starck
fort-gesatzet/ Hr.Haubt-Mann Gresl von
der ärcigieris ist gegen dem Tage tod ge¬
schossenworden; s.Weiber/einevonHäim-
burg/ die andere von St . Pölten/ so der

seynd herüber geloffen/ und berichten/ daß
unter denen Turcken stündlicĥllarme ist/
und daß sie so gar schonz. mal würcklich z«
Pferde gelassen/ auch jetz dato allezeit die
Hälffte in Bereitschasst stehe; berichten
auch/ daß sich kein Türck mer/ im Wicnner-
Walde zu tour-giren/grtraue/weilen stlbi-
aervonUnseken/und zwar mereflenBauern/
starck besäßet/ und fast durch-gehends ver¬
hauet;melden auch/ daß die Jungfrauen;
forderest aber die jungen Mägdlein/ es ben
denen Türcken gar gut häten/ daß deren vil
auf keine Beftey: noch Erlösung gedenck:
oder wünschen; vil aber auch/ die ihre meiste
Zeit mit Wäin: Bett: und elenden Seyff-
tzen heim: auch wol öffentlich zubringen.
Um i2. U. haben etliche von unserer Frey-
compsgnie einen Auß-Falk gethan/ am
Roß-Marckt in einem Keller etliche Türc¬
ken angetroffen/ und nider-gemachet; zum
Zäichen aberL.Türcken- Kopste herein-ge-
bracht. Aufdem Burg- Kovellin ist durch
deß Feindes vilen Bom : und Granaten
herein-wärssen eineTonnePulver imRauch
aufgcgangcn/ wobey6.Personen beschädi¬
get worden. Abends um7.U. ist der/ dm
L/.anHcryogvvn Lothring überschickte/

- Ks Räy/
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worden : uck>die übcrige/ so durch die Do - schoßen. , , . ^
nau sätzenwollen/ alle ersoffen: und wenig Den 2. Sepremb . sich um 7. U. hate der
darvon kommen seynd; bey discr Elan ha- Feinde widerum starcker angefange zu schuf- ^ e
ben Unsere dem Feinde 2; . Standarten : scn/ und ließe vor Mitt -Taa eine Mine an ^
nebst2. Paar Paucken : und andere grosse dem Spitz der Burck - Pastey sprängen / ^

um 7.U.zuMckendorffim March -Feldel» Weege zueiner anderen Mine eröffnet; eS!̂ c
eigner Person mit dcro unter-habenden^ r- haben aber Unsere darauf einen Auß - Falle rw
msäs glücklich angekommen/ und folgen- gethan/ den Feinde zuruck gejaget/ ihrer vil A
den Tages zu der Myserl . ^ rmee kommen erläget / undetlich feindliche Graben zu- ul

IhreRayj . Aca .̂llcyjcyonwuru ûu) s»
Mise nacher Creins befunden/ um sich/ so nicht nach-kommen/ und hate dem Feinde
vil mäglich? zu beschlaunigen; unser meres- vor Augen / ohne daß er einen Schuß aq
ter Succurs wäre würcklich beysamen/ daß jhne gethan / eine klsnguc machen laßen ; ,
also ehester Lägen selbiger den Feind an- als aber solches Ihr » Ercell. Herrn Gene-
areiffen därffte. Um io .biß r r .U.Nachtes rale von Stahremberg hintergebracht wor- rr
wurden die gewönlichen Losunqs-Ragctl / den? hat er ihme befohlen/auß beyden eines g<
daß der Rätz mit denen Brieffen glücklich zu crwählen/als nemlich entweders hinauß-
deruber gekommen/ am Stephans -Lhurn zufallen/ dem Feinde selbes widerum zu
loß geschossen. Schande, ., zu machen; oder aber er woll

M
he
le!

Den 1. 8epr . ftuhe hate der Feind etwas ihn auffhäncken lassen:derLcntenant ist dan, s«
ereres/ als dievoriqcn Täge/cunnomret , so noch/ alsein ehrlicher Soldat/thunwol - ^

N!

Bamv -Graven vonunstren yauer : urrv Muc l
von 2oo. M . starck/ beschähcn; welcher«- get worden ; die Nacht hindurch hate der h
der nit allerdinqes wol abgegangen / jedoch Feinde seine Arbeit aller Orten ,m Graben, ! h
deß Feindes Pallisaden an 2. Orten mit ungesunderer unseres staten L-mnomrcus/ d
Keuer anqestöckct worden/ und / so bald sich starck svsnclret / auch unsere csponarn , so h
Unsere rüruck-gewändet /seynd die Türckcn nächst an dem Löwch gegen 10.U. mit Feu- (<s o »"7 . . .I. » . ., cv. ,» » . -. in N--»' Unt, man W,- «

verum oae po ungs -Amer/ oap ver/ vic
mMZe 'its ftvnd vil geblibest/ und beschä- strigc Nacht überschickte/ Rätz glücklich m,s
via et worden ; den Abend / wie auch die denen Brieffen hinüber gekommen/brennen
Nackt hindurch , ist der Feind überden sähen. Ls hate der Feinde das Burck - ke-
Stadt -Grabcn : und Lonrrs -iu >ne deßLö- veilln allbereit aufbeydenSeiten so wert,wl
wcls mit seiner Arbeite gegangen / und da- ncn/ daß wir nur nochA kleinen Spitz be-,
selbst, wie auch ander Burck-Pastcy / ange- sitzeten/woraufsichöo. M .haltenzund dttw

»
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ck- Den g. csnnonirete der Feinde wenig ; nant Sommer - Vogl tod geschossen wor-
ge- Oer wurffevile Bomen / und Stein / und den ) von Uns in das Feuer gestockt/ und
's" Käte grossen Schaden ; den Tage hindurch verlassen/ in welches sich bald darauf der
'deM cs immer gere net / dessentwegen der Feinde völlig Ios>ret / simc Arbeite starck
'u' Kind an seiner Ärb it vil verhinderet wur- svrmorct/und sich vergraben ; in der Nacht
'chic ; cs haben Unsere meinem Auß-Fallc2 . wurden widerum vile Ragetl am Ste-
EstefanqeneTürckn herein-gebracht/welche phans - Thurn loß- geschossen; die gantze

len ihme sovil derSeinigen zu Schande ge- sen4 und darmit einen guten Then an der
machetwerden/ wie sie dann Kr gewiß be- rechten ksce vondcr Spitzen an eingeworf-

- richten/ daß alleine vokk denen Janitscharen fen/ auch gleich darauf andert-halbe Stun-
über die roooo . M . gcblibcn/ auch denen de lang starck gesturinet/ sich darinnen an

lU- Uberigm / weilen sie ihme nicht mer/als 50. dem Fuß logiret/und gleich etliche Fänl auf-
re iLag zu diene versprochen/ und solche würck- gestockt/ und vile Mohl -Säck : Schantz-
u- M verstrichen/ aller Lust zum Föchten ver- Körb : und anderes Holk - Merck ange-

gienge ; die Tartern häten sich auch schon bracht ; wobey von Uns vil : von demFem-
wpsriret !/ und wären würcklich2, kaffen de aber weit mercres gebliben/undbeschädi«
mitihrer unter-habendm Mannschafft von get worden; Ihre Excell.Hr .General Graf
hier ab : und nacher Neühäusel gegangen ; von Stahremberg / wie auch beyde Herrn
melden auch/ daß/wan unser 8uccurs einen Generalen Macht -Meister / als Herr Graf
ernstlichen Angriff thun werde ? vile Hun - von Lhaun / und Hr . Graf sckerem , im

es garn/Polack 'e/Moldauer/un Gehuldigte re. gleichem Hr . ObercstSoucKes , Hr . Obe-
zu Unseren fallen werden; heute seynd etlic- rest Schärffenberg/und andereOfficier mer/
heM . vondemOupinischmhinaußLgefal - waren alle anwesend/ weilenesjust ûder
len / und dem Feinde 22. Stück Ochsen/ Zeit der gewönlichen Ablösung beschahen/

»r samtr .Pfcrd : und einem Wagen/mitBey - und frischeren Unsere zur tapfferen Gegcn-
ll- Hülffe der Herren Studenten / hinweg-ge- Wchrträu -Hertzig an ; cs wurd auch dabey/
de nommen/ und herein gebracht / für welche mit Cardatsch : und Stücken Zuschüssen/
>er Ihre Excel!. Hr . General Grasvon Stah - nicht unter-lassen/ dardurch dem Feinde di-
x- ! remberg ihnen gooch.bezahlet/ und selbe Kr ses: und allemal / so offt er gesturmet/ der
a- kranck: undbiellitte Soldaten außhacken mereste Schade beschähen/ und vil erläget,
er lassen. Umi .U.nachMitt -TagisteinTürck An dem Löwe! : wie auch an dem verlasse-
n/ ^herüber : und herein geloffen/ vermeltend/ nen kevellin : und Lspomren hate dcrFein-
s/ - aß ihme nichtes anderes herüber zulaussen de allenthalben seine Arbeite starck fort - ge-
so bewogen/ alsdises / weilen er vorhero ein sätzet; wir hingegen haben immer mer/und
ü- Christ gewesen/ auch die grosse Forcht / so/ mer an unseren Abschniden gearbeitet/ selbi-
ü- ^ wegen unseres 8ucu >ses unter denen Türe- gevermer: und verstärcket. Vor Mtt -Ta-
i«- ken ist. Um4 .U. haben die Hrn . Studen - ge hat es mit regnen starck angehalten. In
nt ten widerum einen Türcken gefänglich her- der Nacht hate man widerum vile Raget !/
e» ein gebracht. Abends um 6. U. ist widerum und zwar mer/als fünften/steigen lassen.
" «in gefangener Türck herein gebracht wor- Den 5. hate der Feinde widemm mit

dm ; beyde aber / dis : und voriger haben schwären Stücken geschossen; deren er doch
gantz nichtes berichten wollen; das Burck- schon lange Zeit keines gebrauchet hat/
kevellin , samt denen caponaren beyder auch mit Stein : und Bomen -einwärffen
Seits wurden heüt / auß Bcföhl deß Hrn . starck angehalten. Nach Milt -Tage gegen
commencisntens ( worauf noch eine kleine 6. u . hate der Feinde gcsuchet in der Mine
Zeit zuvor HerrHaubt - Mann Millcrvon der Burck-Pastcy weiter in die Höhe sich zu
Mannßfeldis. Regiment / und Herr Leute- loxiren; aber von Unseren gleich- arvon ab-

L setri-
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getriben worden . Im Graben deß abban
üomrten keveüins , wie auch in der Capo-
Niere gegen dem Löwe! hat er mit seiner
Arbeite starck avanciret . Die Nacht hin¬
durch ist unserer Seits unaußsatzlich auf
den Feind im Graben : und ke veiün can-
noniret worden.

Den 6 . ftuh : und den gantzen Tage über
hatederFeinde mit cannonir : Bomenmnd
Stein - warffen sich/ wte gestriges Tages /
Verhalten. Gegen r . U . nach Mit - Tage
hat er an dem Löwe! die beyde ks ces durch
Minen über einen Haussen geworffen / dar¬
auf starck angetoffen ; aber balde widerum
gezwungen worden nachzulassen/ weilen die
Mine dieMauer voll der Past «y zu demAn-
lauff : oder Sturm gantz unbequem / mder-
geworffen / auch sowoi rmt denen Stücken:
als mit der Mannschasst tapffere Gegen¬
wehr beschähen. Die Nacht hindurch hate
der Feinde seine Arbeite / sonderlich im Gra¬
ben vor dem kevellin gegen der Cor-tinen
zu / starck fort - gesätzet/ ingleichem wurden
untere Abschnide / allenthalben verbesieret/
und vermeret/auch unterfchidliche 6a cre rien
auf der Spanier - Pastey an der erhöchten
< ôrtinen : auch ander neüen Burck : Lebe-
lischen Hauß : und anderer Orten in denen
Ubschniden gemachet. Nachtes wurden am
Stephans - Thum widerum vile Raget!
gelöset.

Den 7, hate der Feinde frühe Morgens
Widerum mitschwarenStücken etwas stär¬
ker angefattgen zu Canoonirm ; aberdar-
mit über L. Stunde lang nicht angehalten;
gegen Mi (t : und nach Mikt - Tage hat er
mit eannomrcri noch mer : auch mit Bo¬
rnen rund Stein -wärssen angeyalten / auch
vile Wol - Säcke : Schantz - Korb : und
Holy - Werck im Graben vor der Löwel:
UttdBurck -Pastey angebracht/undseineAr-
beite/bey Lag : und Nacht hindurch allent¬
halben / absonderlich im Graben vor dem
Ke veüin , fort -gesätzet. In der Nacht hate
man Feüer / und 5. Rageten am Kallm-
Berge gesähen/ vermutlich von unserer nic-
currirendeN ^ rmLe , es wurden auch von
St . Stephans - Thurn widerum vüe ^ a-

Änzale sturmen lassen; wurd aber beyde M - u
len von Stücken / so schon mit Cardatschett d
geladenerinBereitschafft gestanden/serübel u
empfangen/und mit vilemVerlurst derSck U!
mgen / nach einem L. Ständigen Gefochtt tz
glücklich abgetriben / wobey von der Reüw F
rey Hr . QberestLeütenant 8, Croix ^ clre - ^
valier Ooroe : und etlich-andm Ossiciek c
vemundet worden ; gegen ro .U . vor MiO st,
Tage haben wir an der Burck -Pastey in dek ni
Conrra -Kime eine l̂ eciarre angesatzet / um/ tl
deß Feindes Mne zu öffnen ; aber nichtes A
darmit eckê mret . Nach Mitt -Tage hate g,
man in deß Feindes Lager eine grosse ig
r-irion verspüret/ welche/ ob sie/wegm unses u
res annahenden 5uccurie 8 beschähen? wir he
nicht wol haben wüssen können. Die Nacht la
hindurch hate man durch Heß Feindes

gegen Abend hate der Feinde seine Betz
Stunde abermalen mit Lösung sowol dei
Stück t als kleinem Geschütze/ Mrcker / als
jemalen/gehalten/und in der Nacht feint
Arbeite gegen der tzaLickjanque : und in der
Communications - Cinie starck fort - gtD
tzet ; und weilen unsere tnoeniel -Lk vor ge¬
wiß berichteten / daß der Feinde eine ftrtigL
Mine an der Burck -Pastey habe/ welche sie
würcklich zu - schlagen gehöret / auch / allem
Ansätzen nach/wcile der Feinde seiNeLroup-
pen starck zusamen ziehet / einen Generals
Sturm nacheckeötuii terMine vorzunemen/
gesunttett z als ließen Ihre E ^cell. Hr . Ge¬
neral Grafvon Stahremberg durch öffent¬
lichen Tromel - Ruff / alle Burg : und Ins
wohmr/und was nnr Waffen regiren mag/
erttfthafft : und träu -hertzig zusamen brin¬
gen / und verlägeten selbe in 2. Bereitschaff¬
ten / eine auf dem Koll - Marckt bey denen
Michaelern ; die andere auf die Freyung /
wie nicht weniger auch indessen sowol dir
actaquirte Corti ne , als beyde PasteyeN
mit neüen Abschnidm versähen : auch in der
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und Gässen mit Kett : und ^ Zverlen vet-
bollwercken: und aufdie/den 6. geMelt-neüe/ M
LaktüriL Stücke bringen lieffm/ um/jeder - ^

Den 8, hate der Feinde nicht so vil / als
gester/ Cannooiret ; wol aber Bomen : und
Stein geworffen / und dm Lag über mit
angehalten/wie auch seineArbcit lrnGraben
dergestalt avanciret / daß er nach Mirr -Ta-
ae gegen 4. U . an dem Löwe! 2. Fornel spi-
lenmnd daraufdas andertemal rnzimlicher

wurden an demStephmrs -Thmn wideruM-- M
vile Ragetl gelöset. , ^

Den 9 , frühe Morgens hate der Fernde ^.
widerum vile Bomen : und Stein herein- ^
geworffen/gegen Mtt -Tage hate man deß ^
Feindes meresteTwuppe gegen demWaw r

. und



M« Md Kallen-Berg in Kamillen stehent mich Geschütze/ M cannonirenzdarmit aber über
W die Zelt abbröchcnrund ihr Lager aufchvbr i . Stunde lang nicht connnu -rrt ; pol a-
ibel und vcränderen gesähen/ vermutlich/wegen her Mit vrlm Stem -warffennn-
Zch unseres 8ucc,n ics. Gegen io . Uhrist ein gehalten. Nach Äutt - Tagkhat N Wider zu
Hk! Gefangener herüber- gelösten/ welcher deß csnnomren angefangm ; aber auch nurp - r
rw Feindes qrosseconNernslion erinneret hat; lnrervsiis - armit comlnuiret/seine Arbeite
Ke» unachinderct dessen/ hate der Feinde mit hat er dm Tage mcht so starck/ als die von-
ciek" snnomren r Stein ; und Btzlnen-warffett ge / Täge forvgesatzet., Abend WM 4>u.
im starck angehalten/auch semcArbeit: undM - hatemündmFüMantzlichaußdcmLst
der Wen aeaen der kaffe - kwngue : und cor - ger gegen dem Geburge anrucken. und m,r
m/ eins unaußMlich fort - gesäyet / auch den allem Volck/ som der Leopold - Stadt W
tes Abend mer/ und mer an das Gckürge gczos wesm/über seine Brücken dahm an-msr -
att gen : und sich in guter Positur : und Bereit - rensahen/ auchvermcrcket/ daß sich eimge
w' Wallt gebasten In der Nacht gegen i o. Trouppm an dem alt : und neuen Gebaut
ist- U hatederF -indedieNLsss t !LnguL,w -lc- deßKaien-Bergcsvcrsamlet : undsvanciret
oir he zwar Unsere schon Metern Thüles ver- haben/welches ungezwelM unser Succurs
Hk lasten/ und einen Theile der Lommuoica - gewesen/ in dem man bald hcrnack die c - .
>es lioiw-L.inien vor der corrine , nach dem er nones gegen der Stadt zu / das ist/gegen
>d/ z .malangesätzet / bemächtiget/und gleich deß Kindes svanEnstTrouppm an dem

in die Lorrme an Ztn Orten angesangen zu Fuß deß Kalken^̂ rges hate sahen Wen /
ivliniren/ auch an denen beyden- rcsguirt : und zum offteren lost brennen/ auch immer
und qespränqten Voll - Wer cken seine Ar- mer / und mer Volck anrucken, den Feinde
beit : und Muren fort - gcsätzet- tzeütevor hingegen allezeit Meter sich gegen dem Ge»
Mitt - Tag ist auß deß Feindes Lager eine bürge zusätzt Md zusamen zumcken
wüste Taube über die Stadt geflogen/ so hes biß in die Nacht commuirete . ẑn der
Man vor ein gutes Zaichen gehalten» Herr Nacht haben wir von unstreni/ annahend »
Oberest - Leutmant Schanck ist an seinem/ und allbereit zugegen- stehenden succurs
Mb äsro den ao. äico empfangenen/Schuß mit Feuer : Rageken : und z. csononen«
gestorben. Hr .JohannAndree von Lieben- Schüffendie Lositttg gehabst. Der Fand
öerq/wol-o>sric>iterHerrBürger -Meister/ untcr - licsse dattnoch nicht seineArbnt ast
ist heute zeitlichen Todes verblichen/ den so lenthalbm M prowgoiren , auch nnt Stuc-
Wol Jhre Erccll. yerr General von Stah - ken starck zu csnnomrm / welches ermemm
tembcrg, als auch die samenMcheBurger- lettsonstm der Massen stEE 'iMM
schafft höchstens betaucrteii» Nacktes wur- te. Km Volack, Wdem Turcken gcdmlet/

ouril aewier» de in dcucu approcben erssihen? gaben sie
"Lents . hate der Feinde etwasweniger/, Lmk EWEWMb V «Etv.

M nester/ C3nnoniret; mit Bomen t und Fuß geschossen/ derö erichtete/ daß tlneun^
Stein - wÄffen aber nichtes unM-lassen/ außspröchliche Fercht unter denen Tum
Schinder corrine an bemeldt-ZM Orten km seye»
ßarck mimret/und allenthalben seine Arbeite Den IL. hate der Femd über seine Ge-
fvrt-qesänet. In der Nacht gegenl i . Uhr wonhüt angesangen zu cannomren / Bor
hat eranöerBurck -Pastei ) eine Mine rech- men: undOteitt zuwarstm/und darmitdm
MOande der/ vorher» gesträngten / gehen gantzenTage commmret / auch allenthalr
Neu ' aber ohne sonderem enett ; doch ben seine Arbüte aus das eyffrlg este fott -ge»
iteichwollcu sich den Weeqe zu ünerHaubk- satzek/ also!daß wir alle Augen-bkck rrwar«
Riste Wciiinret/welcheer muh glüchange- tet/daßdiez . MmM/welcheermdercor-

!Luacn: sonst hat er scme Arbeit aller Orten cmLaNZefangen/verferttgetseyn/MdstrM-
Uaä fvrt-geWet ; ausser/ daß er in Mini - am machten; wir sahen aber gleich Mt an»
lingdercoronö .durchAbwärffunaunsercr bröchendeM Tage / daß unserê rmeevow
>aselbstgroß-stelnencnKuqe.N: UNdBvmen dem alt : Und neuem Schloß deß Kalen,
»etwas verhinderet wurde. Jn der Nacht Berges sich hewor : Md stn Mtge Herast
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Kalen-Berges/beyAnfang dcßWein -Ge- Beute ; die gantz-tuccurirende -VrmLewar
bürgeszustehen kamen; gegen Mtt -Tage in folgender Ordnung eingetheilet, aufdem
vermercketen wir auch / daß dcß Feindes lincken Flügel stunde die Käys. ^ >mLe un-
gantze Macht sich dahin zog/und in LarcsI- ter dem commmiuo JhreDurchl . deßHer-
l>s sich Mete,nachdem zuvor von ft.an vile yogens von Lothringen / das coepo der
Lsßase Wäaen/undPscrde/ncbe vil lexro. ksrcZIlisn bestünde von denen gesamten
Menschen auß dem Lager gcrucket: und ge- Reichs-Völckern, weichen yor-stmiden bey-
-en der Schwächat gezogen seynd; cs bei,e- de Chur-Fürstliche Durch!. auß Bäyr : undL
selbige in rechte Schlacht - Ordnung gesä- nenrdero/selbst-eiqene/Trolippen; den rech-
tzet/und immer der anderen,auß demWald : ten Flüg laber häten JhrcMaj . König m
und Gebürge hervor-ziehendcn, Trouppen Pohlen mit dero eigenen Völckern; und es
erwartet häten,drungm silbiqe in verschön- wäre,»von der Käys. leZv-iüL-ie. und denen
ßen Ordnung , als jemals eine mes hal- Tragonern die Lacr-Nim sowol geordnet /
ten mag , an den Feinde / welche selbigen so und in das Werck gesayet/ als jeuials bey
offt weichen macheten, so offt sie an ihne sä- einer nrM - machte seyn geMen worden;
tzcten, also zwar l daß selbige/ immerfort in dan ! es Zv-mcncte kein Theile vor dem an-

k>
so gut-geschloffmerOrdnung svsncirend , deren ; sonderen erwartete immerfort der
den Feinde gegen4. U. nach Miit -Tage biß Forderst- , biß sich die Hindere annaheten /
in das Lager in seine Gezelte powNret / und oder die , anderer Seite zuruck- geblibenc/
selbigen immer weichen macheten/ auch in Glider gleich stunden; cs wäre dabey kein
solche Verirrung brachten/daß selbiger sich Fürst ; oder Generals -Person,welcher nicht ^
gäntzlichen wändete , und der Gestalten die seine Trouppen selbst von Haubt s»->TeNs ,
Flucht gäbe/daß denen Unscrigen nicht al- derselben anfürete; der König in Pohlen »
leine das Felde, sonderen alles Proviant / wäre selber der Ienigc , welcher denen Sei - r
Kwnirion , Stücke / Gezelt , ja die gantze nigen den Angriff machete; und zäigetcn »

Graf Ludwig von Baaden , mit deß Herrn
OberestHäußlcr Tragonern/unddem halb- ^ ^. ^ . . .
Wnrttenbergis . RcgimcntzuFuß/und et- von Baaden , und Gachsen-Lauenburg/wie «
sich- andere Trouppen biß an die Pallisa - auch Jyre Fürst!. Genaden Printz c,oix . e
den der Stadt,und veranlassetcn gleich mit welcher bleinret, und dero Herr Bruder tod k
Ihro Excel!. Herrn Generalen Grafen von gebliben, vor denen Käys. Ihre Fürst!. Ge- s
Stahremberg / ingcsamt die ^ pprocken nadenvonWaldeag/nebeetlichzo .Reichs- e
deß Feindes anzufallen/ welche biß anhero Fürsten vor denen Fränckischm auch all-an- ^

starckcbKrZ>r : und ^ -mnomrctwurdc/als m» ! jeder thätedasIenige,was vonbrav : s
wanihr «̂ rmee annochinruhgiemStand : und vernüuffligcnLopirsinen zuerwarten/ »
oder grossem Vor - theile stunde; sie erwar- und was Stand : und Mannhaffte Sol - s
tctcn aber nicht deß Angriffes ; sonderen, daten vollziehen sc-lten ; dan l in deme die .
nach dem Unsere mit demTag : undNacht - Generalen vor dero Trouppen den Angriff r
scheyden, nach gegäbener Losung, inn : und thäten, ävsnciretc dero Löbl. kxemplum , !,
ausser der Stadt , abgeredcter-massen, den die gemeine Mannschasst so starck anzuttei- ?
An : undAuß-Fallein die ^ pprocKcn vor- ben, daß dise widcrum durch selbe ausge¬
nommen? fanden sie daselbst keinen Mann halten müsten werden, niemand gedachteU
mer; sonderen occupireten mit Eroberung weich: alle zumberwünden, niemands wur
aller Stück : und î emirion. wclchesiein de verläitct ; oder abgehalten von der bevor
denen^ pprocden häten , Alles ohne eini- stehenden Beüte ; sonderen alles begriffen:

völlig in deß Feindes, Lager, croocrtcn Al- Stande gcthan hüte/ den selber, allen Uni
les , und macheten über die Massen reiche ständ : und Ansahen nach, hätc thun kön

'Utz tz nm
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i - derlaq eine vollständige Mlori zu erwör- Polen alles gesahcn/ begabenstch dieselbe/
r- ben: welche beförderestG O T L / der die neben wenigem Gefolge/ mitJhro Lxcell.
er Gcncmlen / und samcntliche Mannschafft Hn . Generalen Grafen von Stahremberg
m so glücklich angcfürct : und gcstärcket hate / in die Stadt / um dasclbsten GOTT dM
y- ru zu schreiben ist ; wann man so wol den All - Mächtigen für die erhaltene Victor,
ld svsnrssieusen 8irum , welchen der Feinde bey denen r ?. -cuguiUnern in der Lorcta
r- «chabet hate / den Succurs auffzuhalten/ Capellen Danck zusaaen ; all-andere anwc-

erwöqen: als auch sich erinneren will dcr/so sende Chur : und Furstl. Generalen / und
abschmlichen/Flucht/welchedcr Feinde von Officieraberkereten / nachbcsähenen
Stund an genommen/als er sclbstendieUn- procken , und Zustande der Vestung in
seriqe zum erstenmal an dem Kalen - Berge das Lager / wie auch Ihre Majest . der Ko-

Tage deß Feindes Lager geplünderet / in ro etlichen kisxnstcn bey Ihr Excel!, dem
-r welchem solcher Uber- Fluß an allem gefun- Hn . Generalen Grafen von Stahremberg
K- hcn worden / daß man auch in puren Geld das Milt - Tag - Mal eingenommen; und

(ohneder köstlich-reichenk-gr-gc deß Türe - die gesamte-rrmee ruckcte disen Tagenoch
kischen Käysers Haubt - Fane / Roß - auß deß Feindes Lager/weilen sie/wegen
Schweifs / und deß Vezirs Leib- Pferde / deß grossen Unflat : und Gestanckes nicht
^ocher/ und Gezelt ) etlich Millionen ero- bleiben kunten / und lägeten sich von St.

und wider groß : und kleine über ioo . über- tels macheten Ihre Excell. Herr Gmeral
kommen worden seynd. Mitdiser erireülic- Grafvon Stahremberg auchdieAnstalt/

- Ken Zeitung wurde noch selben Abend Herr daß die Munition r krovism eund Stücke /
r- GrafvonÄuersperg nach Ihro Käys. Ma - deren die mereste von unseren Stücken rui-
l. fest, abqeschicket. - m'ret : und zum weiteren Gebrauch untaugr
/- Denrg .ftuhe kämmen Ihre Majest. der lich befunden worden/in die Stadt machten
S König in Polen / beyde Chur - Fürstliche eingebracht werden; dan all-bereit die Ser¬
ie Durchi . auß Bayr : und Sachsen ; Ihre gangene Nachtr und den Tag über/ hin r
' Lurchl . Hemog zu Lothringen / und alle und herin demvccupirt -feindkchen Lager/
d Generals -Personen in die rrppmck : und durch Unvorsichtigkeit der beüt- begierigen
c- Gräben der Mstung / üm dekdsclben Zu- Soldaten/bey Unter-suchung deß Feindes
-- Stand anzusahcn/ welche einhellig nicht al« Wägen / vile t ooo. Leuten Pulver in demI- » Iinb valeksuse Lon« Rauck aüfaeaanaett settttd»

- sonderen auch derganye cffia mifonStand -- Hof - — ^ ^-
/ hafftiqkeiti und Wol -thunhöchstrümeten ; Wien » / alwo ben Bttrctkung deß Landes/
l- woben ich (der sich aller anwesenden Offi - und g maliger Lösung der Stadt -Stucken

kiren compcntemenr , vsieur . und Eyf- von Men Chur !und Fürsten/ General rund
ser/wie auch der gemeinen Knechten Mut / anderen Officieren der ärmes . und der
dNv GtattdhaMgkeit / auch der gesamten Stadt ( welche dieselbe sametttlrch/ sondcr-
Burgerschafft eyffrigcst- angewändeten lich Ihre Lxcell. Herrn Generalen Graser
Fleiß/hierwntläuffigerzubcschreiben/nicht von Stahremberg mit aller- aenädigcstcr
' vrgenommen habe ) alleine das gedäncken vemonttrscion zudem Hand -Kuß scimie-

iff

ropnenzuweyrcn/uuvvr ^ vc- «»v v»-», --^ .--- 7-- -
sterben/ reloivwet :und alles das jenigeun- Gräben / nach genauer Besichtigung de'
»erwetgerlich prsstiret haben /'was allen feindlichen-u <mgue,zu demStubenAhor
Mneros - und mannhafften Soldat : und unter welchem sich der all - hiesige Stabt
Zuraers -Leüten austcb: und gczimmct/da- ^ ssilirsr befände/ und Ihre Mai . nach

L M Walter/
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Walter/und der Stadt Ober - Cammerer und deren Erb -- Ländern M besonderem
vorbrachte / aller-unter -thänigest empfan - Trost / so Glück -- ftelig geführet / und
gen ) in die St . Stephans Dom - Kirche obsigen gemachet / deme alleine die Glory
begleitet ; beyder Seite der Gäste stunde die zu zumästen : und ewig - häuffiger Danck zu
gesamte Burgerschafft in zierlichester Ord - sagen ist/ biß an der Welt Ende.
im Gewehr ; von St . Stephan aber nach- Kürtzliche

rzäh l ung
Deß

Andermahlig - beglückten
ßntsaLes

Der

gehaltenem '5  s VLUXI l .uucismus , unter
welchem die Stücke wider z . male gelöset /
begaben sich dieselbe in die Alte - Burg / in
dero Wohnung / und haten nach erthcilt-
vilfaltigenAudientzenan die gchcim-hnidcr-
lafsene Hn . vepurirte / und andere Officir:
und Cavallier/die Mahlzeit erst gegen 5. U.
nach Milt -Tage eingenommen ; nachmals
denen Königlich -Polnischen Abgesanden/
welche Ihr Käys . Mastst , zu benevsnrirm
anher » von dero König abgeschicket wor¬
den/wie auch etlich-anderen aller-genädige-
steAudientzerthcilcten ; womit also bergan - ^ — „ -.
«c Taae / bis in die Nacht/zugebracht 170000 . wehrhaffter Männer starck/unter
wurde . dem Bcfölchs - Stab deß Groß - Veziers/'

Den 15. begaben sich Ihre Käys . Mäj . K'ara Mustapha Baffa/bclageret : und den
alle Völcker/so von St .Marx an bis hinter 17 . gedachten Monats völlig emgeschloK
Oeberstorff / auch die Polnische ^ rmscls , scn worden ; als ist der Feinde mit seinen'

renn.
Umalen Wienn in Oesterreich 168z.

den 14.Heü -Monat von dem Türe-
/ tischen Krieges - tzcer / heyläuffig

Ihre Königl . Mastst , auß Polen zu bewill- Linien / und angchängt - halben Mondes¬
kommen ; und als sie aus einer Lbene/nächst Wercken bedecket/ auch vor der Burg : und
der Schwächet / zusamen kämmen / haben Löwe!- Pastcy an die Gegen - Schani ; an-

Lest der König msrcturetcn noch sclbenTa- ben emzufallen
«e mit ihrer völlig - unterhabendcn ^ emes Wann nun bey wahrendem Angriff an
abwärts . Was nun hierüber auch folgende unserer Beschulung mchtes ermangelte;
Lage /welche IhreKäyserl. Mäjest.allhier sonderen unter dem Flug der feindlichen
verbilden / die ^ r mes , und der Stadt in- Kugeln / und dergleichen dem Feinde mit
wendige villens zu besichtigen / auch die Verfertigung dc? sonderhütlichm Abschni- !
weitere kncreprile , und Operation der ' de rc.auch Verwüstung der feindlichen Gal-
^rmee zuclecerminircn vorbei) gieng ? ist lenen / all-maglicher Wider - Standegelei-

bist meine Beschreibung alleine zu eiucs Oomrs 8csrpe: und kevellincroberet/sich
aunstiqen Lesers selbst eigenen Begnügen / in dem Graben zwischen beyd- angefallenen
und Äachricht / zusam - getragen : und hie- Voll - Wercken vortheilhasstig eingedmn-
mit geschloffen haben im Namen deß Aller - gen / dessen verticffte Linien angeschoben/
Oöckstens / welcher nicht alleine den inwe- und / gleichsam mit Erd -Wolcken/bedeckct^
senden commenäsntenHerm Generalen / erwehnte Voll - Werck an z . Orten zudem
Grafen vonStahrcmberg/und dcro gesam- Stürmen eröffnet / in der corrme , und
Kn OuLinilon starckcn Much : und Witz dergleichen gedachter Voll - Wi . cke neue
verlyhm / die beschahene vefenNon so dapf - Minen angeworffep / das meiste Fuß -Vola
fer zuvemchten ; sonderen auch die iucsu - mtseel : und verwundet ; den Rest / auchff
rirende /^rmee > der gantzcn Christenheit gesamte Burgcrschafft / wegen 9. Wochen-
zum besten/ Ihr» Kayserlichen Mchestät/ langer Müh-Seeligkeit/ entkräfftetchap es/-


	Seite 20
	Türkische Belagerung der Kayserlichen Haupt und Residenz Stadt Wien in Oesterreich 1683
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

